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In der geſtrigen Seſmſitzung wurde die von der Res 
gerung eingebrachte ung m über die Erteilung 
von Vollmachten an den Staatspräfiventen zur Heraus⸗ 
gabe von Dekreten ohne Aussprache angenommen. 

Zunächſt wurden vom Tinifterprändenten 24 Inter 

ellattonen von W neten beantwortet, darunter auf 
trers Lubelſki über den 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 80 


Wernipreder: Oe ee tv. 10000 
Gëztittcttngg Nr. bn 


Vollmachten für Staatspräſidenten 
vom Seim bewilligt 


der Allgemeinheit nicht allein moraliſch gejtükt worden, 
ſondern auf den von ihr aus ergangenen Kat die 
Bevölkerung auch die von ihr gefo n Geldmfttel zur 
Verfügung gestellt. „Wir ſehen klar, warum dieſe Bes 
reltſchaft angeordnet wurde“, erklärte der Referent, „wir 
ſehen ebenſo klar, daß fte zur rechten gelt angeord- 
net wurde, und daß wir zur rechten Zeit Über alles un ⸗ 
terrichtet wurden. In der vollen Zuwerſicht, daß das 
Staa tsruder in guten iri Dis Händen ruht, können 
wir, im Vertrauen darauf, der Oberbeſehlshaber im 
rechten Augenblick „Stiugeſtanden!“ oder „Marin!“ jagen 
wird (ſtürmiſcher Beifall), der Reglerung die geforderten 
Vollmachten gewähren, die ein Juſtrument fein werden, 
bas gestattet, im Augenblick handeln zu können,“ 

Nach einer kurzen Ansprache des Abg. Weneral 
Skwarezynfti, der dazu aufrlef, die e ohne 
Ausſprache dae erfolgte die Abſtimmung. In 
Leut ot britter Leſung wurde der Antrag einſtimmig 
genehmigt. 


Juſatſkredite beantragt 


Antrag betrif 
für das Haus) 


Gegenvorſchlag 


Moshau, 9. Mal. 


Die ſſowjetamtliche Telegraphenggentur (T. ver ⸗ 
eitet am EIS. o h M GE "Hz 
„Nach Nachrichten, die aus London kommen, hat bie 
h enter durch Rundfunk verbreitet, daß die eng 
le, Antwort auf die Vorſchläge der Rae fol 
ende hauptfählichen Gegenvorschläge enthält (orgl. un ⸗ 
te Dienstagnummer — Red.): 7 
| 1. die Sfowjetunign ſoll la Ihrer Nadbarftaaten 
eln eine Garantie geben; 2. England verpflichtet ſich, 
0 i Sfomjetunion zu unterſtützen, wenn dlefe im Ergeb- 
S ber Durchführung ber übernommenen Garantien in 
Men Krieg einkritt. 
Auf Grund von Angaben aus autoritativen ſſowle⸗ 
Geis Seifen kann Me ek: erklären, dah diefe Mit, 
lung der Agentur Metier nicht ganz den Tatr 
Shen entſpricht. Die Sfowjetreglerung hat in 
gebung chlichbeit am 8. Mai bie „Hagenvorſchläge“ der eng⸗ 
hen Regierung erhalten, gegen welche auch die fran · 
u haben bel: Mieze Regierung keinen Eiuſpeuch erhob, 
rhowſka 86. In diefen Vorſchlägen iſt mich: die Rede davon, 
ie Sſowſetreglerung ſeden ihrer Nacjbarftanten eins 
garantieren foll. Dar heißt es vielmehr, die 
Benjetresietung Jole England und 
Konkreid folge SIT Zeiten () in dem 
Ale, wenn diefe letzteren in mittiriſche Aktionen ein⸗ 
y in E Lë e en übernommenen Ver» 
ungen für Polen Å „ 
Gd ber englischen € Scan IR ben „Gegen: 
M iboe nichts erwähnt von dagen nner Unterſtützung, 
Molde pie Sſowletunlon von Enz tond und Frank 
Weich auf der Vaflo der Gegenſglgnelt erhalten 
würde ()) 


leichermaßen in militärſſche Anti inein⸗ 
ſahrnehmung 2 von Welte nem, 
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Der Sfowjetbotfchafter erneut bei Aalifax 
London, 9, Mal. 
Der ſſowſetruſſiſche Botſchafter Maji kij ſuchte am 
Ae e ees ne aliat 15 Ce 
Difice auf und hatte mit ihm eine längere Ausſprache, 


Verpflichtungen gegenüber dem einen oder ans 
er el ee 


Vereinbarung 


WOLNA PRASA Nr. 130 
Tod, środa, dn. 10 maja 1930 r. 
Oplata pocztowa uiszczona ryczałtem. 
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Litauiſcher Armeechef in Polen 


ridan, 9. Mai. 
Der Chef der litauiſchen Armee, General Raſchtikie, 
tft am CEO um 6.45 Uhr früh in Warſchau eingetrofs 
en, Die feierliche Begrüßung bes litauſſchen Gaſtes auf 
em mit polniſchen und litauiſchen Fahnen ns & 
ſchmückten Bahnhof erfolgte jedoch erft um 8.80 Uhr. Ge: 
neral EE e wurde beim Verlaſſen des Wagens non 
Marſchall 
Heeresminiſter General aan chi, Generalftabshef Ger 
neral Lee und zahlreiche andere e Offiziere 
befanden. Nach der offiziellen Be Cha Ei ſich Ger 
neral Raſchtikſs zufammen mit Marſcha DË ob 
in das Palais Blanc. Der litauiſche Armee el wird gwe! 
Tage in Warſchau wellen. In den Vormittagsſtunden 
machte General Raſchtiüls Beſuch. Am NN 
er vom Staatspräfidenten Moseicht empfangen, der ihn 
zum Effen zurückbehlelt, 


D y — 
„Defter Lloyd“: „Eine offene Frage an Polen 
Ungariſche Feftftellungen zur Haltung der polnſſche Preffe 

Der halbamtliche Peſter Lloyd“ wendet fih, wie 
die Polnſſche Telegraphenagentur melbet, unter der 
GER t „Eine offene Frage an Polen“ gegen die uns 
french] de Haltung der polnifhen Preſſe gegenüber 

ngarn. 
e egeniiber wird Wey daß ſowohl bie vera 
antworklichen ungariſchen Staatsmänner als auch bie un⸗ 
er Preſſe feit der Verwirklichung einer RAA, 
men RR EA Grenze Polen gegenüber ftets 
die traditionelle Freundſchaſt betont hätte 
und von dieſer Haltung auch im Zuſammenhang mit den 
eich en der jüngften Zeit nicht abgewichen 
eten, 
Um fo größeres Befremden, ja bittere Enttäufchung, 
habe es erweckt, daß feit einiger Zelt in mehreren ou: 
gefehenen Organen der polniſchen Preffe Artikel erichier 
nen feien, in denen Ungarn angegriffen werde. 

In bestimmten polnifhen, Kreifen werde die ungar 
ig Freündſchaſt nicht richtig eingeſchätzt, WC ie 
tets aufrida und en Ni) fei und ſelbſt in 
ſchwierigen Augenblicken Reinerlet Veränderungen aufs 
SCHO babe, Der ungariſche Pest fet der fm: e, 


migip⸗Rydg begrüßt, in deffen Die al Dë 


wie ihn Außenminiſter Beck in feiner letzten Selmrede 
definiert habe. Die Ungarn, fo betont das Blatt zum 
Schluß, halten ihr gegebenes Wort. Die verantwork⸗ 
Hen SN en Stellen miffen, wah, dle Angriffe eines 
Si er polnſſchen Preſſe gegen Ungarn unberedtigt 
nd, 


Insgefamt 66" Millionen Il. für öffentliche 
Arbeiten vorgefehen 
u, 9. Mal. 


M. Warſcha 
Die Aufnahme der öffentlichen Arbeiten ift nunmeht 
Im gefamten Staatsgebiet erfolgt, Van den für das 
laufende Jahr 9 vom Arbeitsſonds gur Verfü 
gun geftellten 661/3 Millionen Zloty entfallen auf die 
0 dé Woſewodſchaft 7 408 00 E die vor allem für 
Inveftitionen in den Städten Verwendung finden follen. 


Bolkskommiffer Potjomkin 
auf der Durchreiſe in Warfchau 


Heute Begegnung mit Außenminister Beck nicht ausgeſchloſſen 


(Von unferem Korreſpondenten) 
Warſchau, 9. Mal. 

Der Umſtand, daß der ſtellv. Außenminiſter der Sfo- 
mfetunion Potjomkin feine Rückreſſe von Bukareft 
nach Moskau über MWarſchau nimmt, hat in den pen en 
H Dien Kreiſen einiges 1 0 erregt, fällt diefe 
eife doch mit der ſoeben erfolgten (ge eines 
neuen Rätebotſchafters bei ber polnif hen Ner 
Som zuſammen, nachdem dieſer Poſten ix Jahre 

ng prakti Ruig: mehr beſetzt geweſen war. 
otjomhin traf heute abend hier ein und begab fih 
ur Sſowfetbotſchaft, wo er Übernachten wird. e Wets 
erreile erfolgt morgen. Am KS erfolgte bie übliche 
2 lichkeitsbegrüßung durch Vertreter des polniſchen 
ußenminifters, während eine Anregung zur n 
des Aufenthaltes für eine politiſche Be Che ſeltens 

der Warſchauer Regierung nicht erfolgt ift. 
Da Potjomkin morgen aber einige Stunden Zeit bis 


zum Abgang des Nordexpreß nach Moskau hat, iſt es 


nicht ausgefchloffen, daß er von ſich aus noch einen Bes 
ſuch bel Miniſter Beck abſtattet. Das Intereſſe der 
Sfomjetunionan Polen ift jedenfalls größer als 
es umgekehrt der Fall tjt. 

Die polniſche Regierungspreſſe begnügt fid) heute 
mit der, OC en, daß die Ernennung des neuen Glo: 
mjetbotfchafters Scharonom Kee auf eine günſtige 
Entwicklung der nachbarlichen Beziehungen biete, 


Der litauiſche Beſuch 
köhere offizielle Aufmachung als die Durch 
dar Zelt, findet hier der Beſuch des 
Rafchteh bs, 
die höchſten 


Weit 
reiſe des 
tauiſchen GE abers General 
der als Gaſt des Marſchalls Smigiy-Myb 
Ehrerweiſungen gericht, Der Dtout e eneral murde 
heute auch vom Staatspräfidenten empfangen und zu fets 
nem Seeler e, gehörten ferner Beſprechungen mit 
Außenminifter Bedy 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 10, Wat 1939. 


Generaloberſt v. Brauchitſch betist 
die italjieniſche Nüſtungsinduſtrie 


4 Geſtern Unterredung mit Außenminifter Ciano 


Nom, 9. Mai. 

Der italieniſche Außenminiſter hat nach ſeinen Mair 
Tänder Beſprechungen mit dem Reichsaußenminiſter am 
Dienstagnadhimittag in Rom im Palazzo Chigi General- 
berit v. Brauchitſch, den Oberbefehlshaber des deutſchen 
Heeres, empfangen. Die Unterredung dauerte über eine 
halbe Stunde. 

Dienstagnacht hat Generaloberſt v. Brauchitſch Rom 
wieder verlaſſen und wird fidh in Begleitung des Ober 
befehlshabers des italienſſchen Heeres Staatsſekretär Ge⸗ 
neral Parlani nach Spezia begeben, um die dortigen 
Rüftungsmerke und Haſenanlagen zu beſichtigen und 
dann die Rückreiſe nach Deutſchland anzutreten. 


„Moch größer ift die Entfchloffenheit unſerer 
ferzen” 
Muffolini zur Parade am Tag des italieniſchen Heeres 
Rom, 9. Mai. 
Der 3. Jahrestag der Ausrufung des Imperiums ift 


in allen Garniſonen Italiens mit großen militäriſchen 
Kundgebungen begangen worden. Gleichzeitig wurde ge⸗ 


ſetzlich beftimmt, daß der 9. Mai als „Tag des Heeres“ 
ftaatlicher Feiertag ift. In Rom erreichten die militärte 
ſchen Kundgebungen durch die Parade ber verſtärkten 
Garniſon unter RES des Königs, Muſſolinis und 
der Regierung ihren Höhepunkt, Bei der Parade, an der 
erſtmals auch Albanien durch 600 Mann der neuen könig⸗ 
lichen Leibgarde vertreten war, waren ferner der Ober⸗ 
befehlshaber des deutſchen Heeres mit feinem Gefolge 
und die ſpaniſche Militärmiſſion unter General Garcia 
Escames anweſend. 

Nach Abſchluß der Militärparade wurden Muſſolini 
von der Volksmenge vor dem Palazzo Venezia ſtürmiſche 
Huldigungen dargebracht. Die Maſſen ruhten nicht, 
bis ſich der Duce mehrere Male auf dem Balkon gezeigt 
hatte. Muffolini gab dem Drängen der Menge nach, die 
immer wieder ein Wort zum Tag verlangte, und er⸗ 
klärte: „Am heutigen 3. Jahrestag der Gründung des 
Imperiums und am 1. Tag des Heeres habt ihr einer 
denkwürdigen Militärpgrade beigewohnt. Die Macht un⸗ 
ferer Waffen ift zweifellos groß, aber noch größer ift die 
Entſchloſſenheit unferer Herzen, und wenn die, Stunde 
ſchlagen follte, fo werden mir bas beweiſen.“ Dieſe Worte 
Muffolinis löften Stürme der Begeſſterung bei den Zehn- 
tauſenden aus. 


Mexitaniihe Auseinanderſetzung mit den 
Bestrebungen der nordamerikaniſchen Volltie 


Mexiko⸗Stadt, 9. Mai. 

Unter der Ueberſchriſt „Nooſevelts kriegeriſcher Pan⸗ 
amerſtanismus“ nimmt Fernando Cuen in der Zeitung 
„El Univerſul“ ſcharf Stellung gegen den Imperialismus 
Nooſeveltſcher Prägung gegenüber den ibero⸗amerilani⸗ 
ſchen Staaten. 

Der Verfaſſer weit zunächſt auf die hiſtoriſche Ent⸗ 
wicklung der Beziehungen der norbamerifaniihen Union 
zu Ibero⸗Amerika hin, wobei er die Vereinigten Staaten 
als den natürlichen Feind der ibero ameri- 
kaniſchen Län der (h bezeichnet. Rooſevelt erklärte, 
die ibero-amerifaniihen Staaten vor dem Geſpenſt einer 
„totalitären. Expanſion“ zu ſchützen und habe feine „gene: 
röſe Aufgabe“ bereits mit einer wirtſchaftlichen Jet» 
Tamer in d Brafiliens begonnen. Der Verfaſſer 
erinnert in dieſem Zuſammenhang an die nordamerikani⸗ 
ſchen Pläne des Baues eines Kanals durch Nicaragua 
ſowie der Errichtung von Flotten⸗ und Luftſtützpunkten 
auf den Galapagosinſeln, in Puerto Rico und im mexi⸗ 
laniſchen Hafen Acapulco. Er erinnert weiter an das 


taſtiſche Projekt des nordamerikaniſchen Abgeordne⸗ 
een Ke den Bau eines Kanals durch den 
Iſthmus von Tehuantepec. 

All dies bilde den zweiten Teil eines umſaſſenden 
Planes des Präſidenten Noofevelt, um ſich gewaltſam der 
ibero⸗amerikaniſchen Märkte zu bemächtigen. 

Fernando Cuen ſchreibt dann, wörtlich: Obwohl Me- 
tito einen nicht angeforderten und auch nicht gewünſchten 
Schuß ablehnen muß und ihn auch nicht braucht, da 
es niemals Angriffe aus Europa oder Aſien befürchtet hat 
bzw, befürchten dE ſoll die Gelegenheit jetzt dazu dienen, 
um Herrn Rooſevelt auf folgendes hinzuweſſen: 

Was Mexiko, Mittel⸗ und Südamerika brauchen, ijt 
Schub gegen die kriegeriſchen Pläne feines natürlichen, 
geographischen, raſſiſchen und hiſtoriſchen Feindes, nüma 
lich der Vereinigten Staaten. Niemand glaubt 
noch an die Aufrichtigkeit Rooſevelts, noch weniger an 
ſein Desintereſſement. 


— — —— —— . —— — 


Ribbentrop in Berchtesgaden 
Mailand, 9. Mal. 

Kurz vor Mitternacht trat der Reichsaußenminiſter 
die Rückreiſe nach Deutſchland an. 

Am Dlenstagvormittag ſtieg der Miniſter in Mün⸗ 
chen ab, um ſich anſchließend nach Berchtesgaden zum 
Führer zu begeben. Ribbentrop berichtete über die Er⸗ 
gebniffe feiner Verhandlungen mit Außenminiſter Ciano. 
Der Miniſter wird auch den morgigen Tag beim Führer 
zubringen. 


Beſuch Görings in Dalencia ? 
Von San Remo per Schiff nach Hamburg 

BER Agenturmeldungen zufolge hat Gene 
ralſeldmarſchall Göring, der fih bisher in San Remo auf: 
hielt, Italien am Dienstagvormittag an Bord eines deut⸗ 
ſchen Schiffes verlaſſen, um ſich auf dem Seewege nach 
Peru ori bee enn Einer anderen Verſton zufolge 
benutzt Göring ei feine eigene Jacht, die von zwei 
deulſchen Zerſtörern begleitet werde. 

Auf ſeiner Mittelmeerfahrt wird der Generalſeld⸗ 
marſchall, wie es heißt, Valencia einen Beſuch abstatten. 
Nachrichten über eine Teilnahme Görings an der bevar: 
stehenden großen Siegesparade in Madrid beſtätigen ſich 
zunächſt nicht. 


Reichswirtſchaftsminiſter Funk in Bern 
Bern, 9. Mal. 

Reichswirtſchafteminiſter und Reichsbankpräſident 
E befuchte am Dienstag nach feiner Teilnahme an der 
Generalver Fal der Bank für Internationalen 
Jahlungsausgleich | 33), die am Montag in Baſel ftatt- 
fand, Bern, An einem Frühſtück, das der deutſche Ge⸗ 
ſandle Dr. Koecher zu Ehren von Reichsminiſter und 
Frau HEN gab, nahmen u. g. auch die Leiter der Eid⸗ 
genöſſiſchen Wirtſchafts⸗ und Finanzdepartements, die 
Bunbesräte Obrecht und Wetter ſowie Altbundesrat 
i und Generaldirektor Jöhr mit ihren Damen 
teil. 


Prinzregent Paul in Italien eingetroffen 
Mailand, 9. Mai. 

Prinzregent Paul von Jugoſlawien traf in Beglei: 
tung feiner Gemahlin, Pringeflin Olga, auf feiner Reife 
nad) Rom an der jugoflamifcheitalienifchen Grenze in 
Adefsberg ein. Er wurde vom eraon von Genua als 
Vertreter des Königs und Kaifers willkommen geheißen. 
Zum Et piang der Gäſte waren auch eine Abordnung der 
Daten treitkräfte und Vertreter der Zivilbehör⸗ 
a und der Faſchiſtiſchen Partei auf dem Bahnhof et: 
Ichtenen. 

Anfang Juni tft ein Beſuch des Pringregenten in 
Berlin vorgeſehen, 


Le 


Eine „unzeitgemäße” Rede 
London, 9. Mai. 
Der Herzog von Windſor hat während ſeines Auſenk⸗ 
halts in Verdun eine Anſprache gehalten, die für die 
Deffentlichkeit der Vereinigten Staaten beſtimmt war. 
In dieſer Anſprache hat der einſtige engliſche, König die 
ndrücke wiedergegeben, die auf ihn ein Beſuch der 
Schlachtfelder von Verdun gemacht hat. In dieſem 
Zufammenhang wies der ge zog von Windſor auf die 
Wichtigkeit der Erhaltung des Friedens für Europa und 
die geſamte Menſchheit hin. Die Anſprache wurde von 
allen E Rundfunkſtationen übernom⸗ 
men, Bagegen haben die britiſchen Sender die Uebers 
tragung al BE Von maßgebenden engliſchen Kreifen 
wurde Darauf hi Wadi daß die Rede des Herzogs non 
Windſor in dem Augenblick, da fih das engliſche Königs- 
ja nach den Vereinigten Staaten begeben habe, von 
en höchſten britifchen Staatsſtellen als unzeitgemäß an- 
efehen wurde. SE habe fie über den britiſchen 
indfunk nicht verbreitet werden können. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
in unübertrefflicher Auswahl bei größter 
Preiswürdigkeit im TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Potrikauer 


Franco entläßt weitere Jahrgänge 
Madrid, 9. Mai. 
In der Zeit vom 20. bis 30. Mai werden drei weitere 


N 


änge entlaffen, bis Ende Mai fomit insgeſamt 6. 
arokkotruppen gepen nach der Giegesparade fo: 
fort in ihre Geimatgarnifonen ab, 

Rolſpaniſche Fremdenlegion in Frankreich ? 

H Burgos, 9. Mai. 
Der rolſpaniſche Obert Jurado hat der beggen 
Aae die Organiſterung einer Fremdenlegion von 
zunasılt 0000 Mann 1 1 ſchlagen. Den Mannſchafts⸗ 


eſtand will er aus den Flüchtlingen der Katalonien⸗ 
Armee, die in Südfrakreſch interniert find, auswählen. 


Schwere Unfälle in der britiſchen Luftflotte 
5 Tote, mehrere Verletzte 

` London, 9. Mai, 
Die britiſche Luftwaffe ift am Dienstag von vier 
ſchweren Unglücksfällen betroffen worden. In der Nähe 
bon Newton ſtießen zwei Bomber in der Luft zuſammen, 
wobei drei Inſaſſen einer Maſchine getötet wurden Eine 
zweite Maſchine ſtürgte an ber Küſte von Pincolnihire 
ins Meer. Die zweiköpfige Beſatzung ertrank. Bei zwei 
weiteren Unfällen kamen die Rlieoer mit Verletzungen 

avon. 


ar. 10 


Aus der poluiſchen Preſſe 


Polen und die beiden Achſenmächte 
Deutſchland ift vor dem Riſiko eines Krieges zurück 
genine ſo erklärt am Dienstag der regierungsfreund⸗ 
iche Warſchauer Dobry Wieczór“ in feinem Leitartikel 
Das Reich habe ſeine unvorteilhafte Lage erkannt und 
Dämpfe nunmehr feine Aktion gegen Polen bis zu einem 
SS en Grade ab. Es et aber pollig zweifelsfrei, ſo 
etont das Warſchauer Blatt, daß dies keinen Verzicht 
Berlins auf feine Pläne bedeute und daß die Deutſchen 
jekt an die Stärkung ihrer Stellung gehen würden. 
Während das dürch feine bisherigen Mißerfolge nicht 
entmutigte Deutſchland feine Bemühungen vorwiegend 
auf den Balkan richten werde, mache die Normalisierung 
der Beziehungen zwiſchen Polen und feinen Nachbar 
weitere Foxiſchritte. Der litguiſche Staatsbeſuch in Mars 
ſchau ſei als neuer Beweis der erfolgreſchen Entwicklung 
der nachbarlichen Beziehungen zu werten. Bezeichnend 
fei auch die Tatſache, daß unmittelbar im Anſchluß an den 
Wechſel im Moskauer Außenkommiſſariat die Wieder⸗ 
beſeßung der Warſchauer Sſowfetbotſchaft erfolgt ſei. 
Dies zeuge, jo meint das Blatt, vom Beſtreben der Sfo- 
wiets, das nachbarliche Zuſammenleben zu normalifieren. 
Zur allgemeinen internationalen Lage glaubt der 
„Dobry Wieczór“ eine Verſchärfung des Ner: 
venkrieges“ ankündigen zu können. Die beiden 
Achſemmächte meinten immer noch, mit ihrer gemeinſamen 
Aktion der Einſchüchterung und des Nervenverbrauchs 
ohne Krieg zu weiteren Erfolgen zu kommen. Während 
jedoch in Wirklichkeit ſich nur die Nerven der deutſchen 
Oeffentlichkeit verbrauchten, jo verjihert das Blatt zum 
Schluß, verfolge Polen, das in jeder Hinſicht für einen 
augen „Nervenkrieg“ gerüſtet ſei, dieſe Manöver mit 
völliger Gelaſſenheit. 


er ` 
„DB“-Dertreter aus fairo ausgewieſen 
Wie die franzöſiſche Havasagentur meldet, hat die 
ägyptiſche Regierung den Vertreter des „Völkſſchen Ber 
obachters“ in Kairo Paul Schmitz mit dreitägiger 
Friſt aus Aegypten ausgewieſen; der Termin wurde jo 
dann bis 17. Mai verlängert. Ueber die Beweggründe 
1 Maßnahme der ägyßtiſchen Behörden ift nichts be: 
mnt. 


Rieſenexploſion in Jelluloid-Fabriß 
80 Tote, 200 Verletzte. — De und 40 Häuſet 
zel ri 


DNB. Tokio, 9. Mat, 

Von einer ſchweren € e ee wurde 
eine Zeluloid-Fabrik in Tokio, heimgeſucht. Arbeiter 
hamen dabei ums Leben, während 200 weitere mehr ober 
weniger ſchwere Verletzungen erlitten. Durch das Un⸗ 
glück würden 9 große Fabrikgebäude ſowie 40 Häufer 
völlig eingeäſchert. Die gefamte Feuerwehr Tokios, ver 
ſtärkt durch ein Pionierregiment, wurde zur Rettungs⸗ 
arbeit eingeſetzt. 


Schlagwettererplofion fordert 3 Tote 
und 21 Verletzte 
Hamm in Weſiſglen, 9. Mal. 
Auf der Zeche Radsbod in Bockum⸗Hövel bei Hamm, 
ereignete ſich eine EE Es find 3 Tote, 
4 Emer, und 17 Leichtverletzte zu beklagen. 


20 Todesopfer eines Flugzeugunglüchs 
7 r, > Guayaquil (Ecuador), 9. Mat, 
Bei Kunftflügen ſtürzte ein I Meng ab. Einſchließ⸗ 
lich der Beſatzung fanden dabei 20 Menſchen den Tod. 
Das Flugzeug war in Brand geraten und auf die 
Stadt E Durch die hierauf eintretende Ex⸗ 
plofion des Benzintanks kamen 20 Perfonen ums Leben 
und wurden zahlreiche andere verletzt. Durch die Explo⸗ 
ion gerieten überdies mehrere Häuſerblocks in Brand, 
ie eingeäſchert wurden. 
London, 9. Mai. 
In der Nähe von Horley in der Grafſchaft Surrey 
ſtießen zwei Flugzeuge in der Luft zuſammen. Beide 
Piloten und ein Fluggast fanden dabei den Tod. 


Kleine Nachrichten 


Die Montagausgabe der Kattowitzer Ztg.“ und der 
Bielißer „Schleſiſchen Zig.“ wurden beschlagnahmt. Auch 
der Chorzower „Oberſchl. Kurier“ vom gleichen Tag 
wurde konfisziert. 

Seinen 70, Geburtstag feierte am 6. Mai der hollän⸗ 
diſche Unterrichtsminiſter Dr. Dr. Slotemaker de 
Bruine, Er it in der geſamten evangelſſchen Welt ber 
kannt als Präfident des proteſtantiſchen Weltverbandes, 
des. Internationalen Verbandes für Innere Miſſion und 
Diakonie und der Internationalen Mäßigkeitsvereine 
Eine vom Generalſekretär 12 
bandes herausgegebene Feſtſchrift, zu der namhafte und 
führende Proteſtanten verihiedener Länder und Kir hen 
Beiträge ‚geliefert haben, it dem Jubilar an ſeinem 7 
Geburtstage als Ehrengabe überreicht worden. 

Am 11. Mai gedenkt das evangelije Deutidi 
tum in Siebenbürgen feines Bolfsheldel, 
des Pfarrers Stephan Ludwig Noth, der am 11. Mai vor 
90 Jahren von den Ungarn erſchoſſen wurde 

Da die franzöſiſchen Pfoteſtanten die Tagung des 
Proteſtantiſchen Weltverbandes in Straßburg unmöglich 
gemacht haben, wird die Tagung an den gleichen Tagen 
im unt in Schloß Semment in Holland ftattfinden, Schloß 
Hemmen war bereits meh) ah der Ort großer internatior 
naler evangeliſcher Tagunſsen. 

In cn finden oprläfig die Gollesdienfte AM 
Freien fait, bis bie verwfülten Aren wieder Heraefisl 
find. Es wird eine un 9 et der Bube 

i yotteß dienſten gemeldet. 
E, an deaa 3 ſchriebenen Mitglieder der. Ju ieh 
demoktatiſchen Partei Frankreichs ift im Laufe des lebte 
Jahres um 100 000 auf 480000 gefallen. d 

In dem rolſpaniſchen Konzenttettonsfager von Zei 
les Urach im Setz, und, tohlendepot euer aus, bas wl 
an Umfang zunahm. WO Anterkünktsbaracken jowie eine 
Reihe von Laſtwagen ıpurden eig Opfer der Flammen. 


des proteſtantiſchen Weltver. 
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1 
Alle Gelegenheit, gata du werden, At nichts, wer den 
Gerſtand uicht Pe MË el 
H Jobann Peter Hebel. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1871 Friede von Frankfurt a. M.; Claß⸗Lochringen fänt an 


das Deutſche Reich zurück. 


fieiter, Temperaturen 
gegen 15 Grad 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
d Heiter, nur im Süboften noch ſtärker be: 
woltt. Mäßige nordöſtliche und Slide 
n Winde, Temperaturen gegen 15 Grad. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 56 Min Alncergang 19 Ahr 21 Min, 
Mondaufenmg 0 Ahr 8 Min, Sntengang 9 Sfr 52 Min 


Der Wunderdoktor 


Finnmarlen, die nördlichſte Handſchaft von 
Norwegen, ift immer reich geweſen an ſogenann⸗ 
ten klugen Männern. Der berlhmtoſte war Johan 
Boonen, und von ihm erzäblt ein norwegiſcher 
Ka in der „Nordiſchen Mediziniſchen Zeitſchrift“ 
folgendes Stären, das um die Jahrhunderte 

wende ſpielt. 

Die Frau eines wohlhabenden Kaufmannes aus einer 
größeren Stadt war im Laufe von drei Jahren für ihre Hm- 
gebung zur Plage geworden. Wenn nicht alles nach dem 
Wunſche der Dame ging, bekam fie Herzanfälle oder Schrei. 
krämpfe, und ihr Mann war der Verzweiflung nahe, da er's 
ja nicht machen konnte wie die Haußsangeſtellten, die einfach 
davonllefen und faſt jebe Woche wechſelten. Eine teure Bade⸗ 
kur — der Ichte Nat der hinzugezogenen Aerzte — half abſolut 
nichts. Da wurde Johan Kaaven herbeigerufen. 

„Willſt du ernſtlich geſund werben?“ ſvagte Kaaven die 
Dame. „Es ift eine harte Behandlung nötig, du mußt alles 
tun, was ich anordne. BEE du?“ 

Der kluge Mann befam ein unbedingtes „Ja!“ zu hören, 
und nun hatte er unter vier Augen eine Besprechung mit dem 
Gatten. 

„Wenn ich deine Frau mit mir nach Haus nehmen darf“, 
ſagte er, „garantiere ſch dafür, daß fie in wenigen Wochen 
gefund ift Aber das koſtet einen Taufender. Glückt die Kur 
gegen Erwarten nicht, brauchſt du mir nur die Eiſenbahnfahrt 
zu erſegen.“ 

Der geplagte Ehemann ging auf den finanziellen Vorſchlag 
ein. Die Frau ihrerſeits war bereit, Johan Kaaven nach 
Billefſord zu folgen, wo er wohnte. „Alſo dann komm“, ſagte 
der Wunderdoktor. 

Oerart ſchnelle Entſchlllſſe jedoch behagten der nörgleriſchen 
Zierpuppe nicht. Sie machte Ausflüchte; behauptete, ihr Zeug 
iti noch nicht in Orpnung, außerdem mülſſe fie packen und 
Schlafmittel kaufen und dergleichen. „Nein“, ſagte Kaaven, 
Ibu ſollſt auf der Stelle mit mir kommen.“ And das erſte 
Wunder geſchah: fie ging torſächlich mit. 

In VBillefjord angelangt, erhielt die Dame Erlaubnis, eln 
paar Stunden zu ruben. Dann aber holte fie Kaaveng Frau 
aus dem Bett heraus, ſteckte die Widerſpenſtigs — troh aller 
Proteſte — in einen Kübel Seewaſſer und peilfehte ihr danach 
den Mide mit langen Birkenreiſern, eine landeszllbliche Art 
der Maſſage. Ole verwöhnte Stadtdame heulte wie ein Schloß · 
bund, doch kaum hatte man fie in warme Deden gewickelt, da 
ſchtief fie ein, obne jedes Beruhſgungsmittel. Eine Stunde 
Täter kam Kaaven und ſagte: „Nun mußt du aufſtehen und 
dir Bewegung machen bis zum Mittageſſen.“ Er begleitete fie; 
tè wurde ein ausgedehnter Spaziergang. Zu ihrer eigenen 
lebervaſchung ſchmeckte der Dame das Een. Sonderbar, ſehr 
onderbarl Jer war doch bisher ſchon beim, Anblick eines 
gedeckten Tiſches übel geworden. Am Nachmittag kriegte ſie 
bieder die Birtenreſſer zu fühlen. Am nächſten Morgen, nach 
tiefem Schlaf, mußte fie um fieben Ahr Kaffee kochen, dann die 
Stuben fegen, Kartoffeln veiben und ſonſtige Hausarbeit 


dichten, 
täglich, und bereits nach 


ver · 


Ziel „Kur“ wiederholte Kaaven 
Ge Woche erklärte die Dame, fie fei völlig geſund und ſehne 
ſich nach Haus. Ihr Appetit war großartig, Freude am Dafein 
ſablte ihr aus den Augen. Der kluge Mann hielt der „Pa- 
Kientin® ein schreckliche Predigt. Sie fei der böſe Geiſt ihres 
Stinë geweſen, und nur wenn fie gelobte, das Faulenzerleben 
ee aufzugeben, werde er die Abreife geſtatten. Sie ge 

es. 

Einige Wochen darauf empfing Kaaven von dem Gatten 
der Dame einen herzlichen Dankbrief nebſt einem Honorar, das 
die ausbedungene Summe weſentlich überſchritt. Die Wirkung 
der Kur“ war von Dauer, und auch ſpäter machten ſich keine 
Rückſaulgerſcheinungen bemerkbar. 

Natilrtich ſorgte Kagven dafür, daß dieſe „wunderbare 
Dies in Finnmarken zum Togesgefprä wurde. Als der 

eeichtende Atze mehrere Jahre danach in der dortigen Gegend 
| uflich zu tun batte, erzählte man ihm, die behandelte Frau 
e von einem Dämon befeffen geweſen, den Johan Kaaven 
VBeſchwzrungen und pebeſchenbiode ausgetrieben habe. 
Zünd, ſehten die Leute enk pingu, „als der Satan den 
piper der Dofeffenen verlie, hat er fo grauenerregend ge⸗ 
Grien, daß man es hören konte in allen Häufern von Bille 

bord.“ W. K. 
— 


Die Aushebung des Jahrgangs 1918 


bun a, Morgen, Donnerstag, haben ſich vor der Aushe⸗ 
ſüngskomm ffion Nr. 1, Ogro aw tr. 34, die im Bereiche 
dee 2. Poligeizommſſſariats wohnenden Angehörigen des 
fren s 1918 i dh deren Namen mit den Buch⸗ 
d . a, C, D . F. O, D, Ch, S, . . 5. at 
nnen. 


Vor der Kommiſſion Nr. 2, Kojciusgko:Allee 19, ep 
ba der Jahr Dm fo. aus dem 1. Poli eikommifſa⸗ 
at, und zwar Die Lingen Männer mit den Ramens⸗An⸗ 
ngsbuchflaben A, B, E, D, E, 
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Neue Gefetje und Verordnungen 


KEE Hem Nr. 41 
Dol, 269 und 270. Protokoll zur polniſch⸗belgiſchen 
Beterinärkonvention und EE era, 

Poj. 271. Verordnung des Minifterrats über die 
11 der Grenzen der Kreife Garwolin und Kor 
zienice. 

Poſ. 272, Verordnung des Miniſterrats über die 
Schaffung einer Finanzkammer in Tarnopol. 

of. 278. Verordnung des Innenminiſters über die 

weſentlichen Teile von Schußwaffen und Munition. \ 

Poſ. 274. Verordnung des nnenminifters über die 
UA der Dorfgemeinden Czarnogtów und Fadgyn 
im Kreis Minſk (Woj. Warſchau) ſowie über die Mende: 
A der Grenzen einiger Dorfgemeinden in diefern 
teife, i 
Poſ. 275, Mio des Sunenminijters in Durch⸗ 
führung der Verordnung über die Unterſtützung von Mne 
eet der Perſonen, die aktiven Militärdienft Wie 

Dol, 276 und 277. Regierungserklärungen bezüglich 
internationaler Abkommen. 


Aufnahmegefuche von Unteroffizieren verfrüht 


Das Kriegsminiſterſum gibt bekannt, daß Gefu 
von Unteroffizieren im Ruheſtand, der Reſerve, des Land: 
ſturms und des militäriſchen Hilfsdienſtes um Anſtellun, 
als Bexufsſoldaten bam. in den Kontraktdienft auf Grun 
des Dekrets des Staatspräfidenten vom 14. April 1999 
Mm U. R. P. Nr. 35) noch infofern verfrüht find, als: 
1. die Durchführungsverordung des Kriegsminiſters zu 
dieſem Dekret noch nicht erſchienen ijt, in welchem die Be⸗ 
dingungen für die Aufnahme in den Berufs- bzw. Nons 
traktdienſt enthalten fein werden; 2. durch einen Befehl 
des Kriegsminiſters jedesmal e wird, 
welche Kategorien von Kandidaten für welche Truppen⸗ 
gattungen angenommen werden und wo Weſuche eiſtzu⸗ 
reichen find. 


Wichtig für Reſerviſtenfamilien 


Die ſtädtiſche Milttärabtetlung gibt den Angehörigen 
der Neferviften zur Kenntnis, daß am 11. Mal 1939 die 
Ausgabe von Bescheinigungen für die Reſeroſſtenunter⸗ 
ſtützüngen ſowie dio Annal von neuen Weſuchen in der 
Tramwajowaſtraße 13, Edgeio, von 9 bis 11, beginnt, 
und zwar für Perſonen, deren Namen mit den Buchſtaben 
von A bis K beginnen, und von 11 bis 13 Uhr für Per⸗ 
fonen mit den Namensanſangsbuchſtaben von J bis g. 


Spenden für die Aufrüftung 


und den Nationalen Verteidigungs⸗Fonds (FON) mwer: 
den in Lodz an folgenden Stellen entgegengenommen im 
Städtſſchen Komitee des FON, in der Städtiſchen Mili- 
en Kosciuszko⸗Allee 19, in bar, Wertpapteren, 
Münzen, Wertſachen, ferner Kupfer: und Meſſinggegen⸗ 
fände (von 8—15 Uhr wochentags); im Woſewodſchafts⸗ 
amt, Ogrol 15 — Bargeld, Wertpapiere, Gold, Sil- 
ber u, ähnl. Wertfahen ſowie Münzen (wochentags von 
8—16 Uhr); Pad — Spenden nur in an) und 
Wertpapieren. Auch die Bant Polſei nimmt Spenden in 
Bargeld, Wertpapieren und Münzen entgegen, 


fjeute beginnen die Pockenfchutiimpfungen 


Heute beginnen in allen en Geſundheitsäm⸗ 
ma die Pockenſchutzimpfungen für Kinder, die im re 


EE AE 
wurden. t nmdhei imter nden n 
der Soe 10, P ejagd 


D 80, tego 4, Kopernika 
Se EE A Rings Det 
eht, w . o 
14 Tagen Haft Ge 


Woche des Weißen Breuses 
a. Heute beginnt die Woche des Polnifhen Weißen 
e a zum 16, Mal dauern wird. Während 
dieſer Zeit werden in Lokalen Sammlungen für die Kul⸗ 
turarbeit des Weißen Kreuzes im Heer durchgeführt wer⸗ 
den. Gleichzeitig SEEN. Propaganda⸗Marken des 
Weißen Kreuzes zum Verkauf. 


Sonderftempel der Erfinderausftellung 
a. Die Qobzer Hauptpoft hat auf der Erſinderaus⸗ 
ſtellung in der Sienkiemwiczftraße 40 einen Kiosk errich⸗ 
let, in dem Poſtſendungen aufgegeben werden können. 
Die Briefmarken werden dort mit einem Sonderſtempel 
der Ausſtellung entwertet. 


Doch Bahnſteigtunnel in Lodz? 
Der „J. K. C.“ meldet: Das Verhkehrsminiſterium 
rüft gegenmärtig einen Plan der Mordernſſterung der 
Ba nhöfe in allen größeren Städten und Ortſchaften. Es 
wird vor allem beabſichtigt, die Sicherheit auf den Bahn: 
ſteigen durch die Schaffung unterirdiſcher Ein» und Muss 
gänge zu vergrößern. Unter anderem wird der Bau fols 
er WE Zugänge in Lodz, Kofufchki und Czen⸗ 
ſtochau geplant. 


Unfere Lefer ſpenden 
Bei der Silberhochzeitsfeier von Herrn Ernſt Zoller 
und Frau Klara geb, Merkel wurden auf Anregung von 
Herrn a Roth 25 Zl. für das evang. Waijenhaus ges 
ſammelt. N 
! Im Namen der bedachten Anſtalt danken wir herzlich. 


ſjeute wird beftattet 
Wojciech Cörſki, 72 Jahre alt. um 17 Uhr auf dem 
neuen evang. Friedhof, 


Warum die finder zu fpät zur Schule kommen 


M. In einer Warfhaner Schule wurde vor 
eine Rundfrage bei der Schuljugend itber die u n 
der oft vorkommenden Verſpätungen Dur L Pa 
ergaben ſich dabei folgende Antworten: Verſpätet, meti die 
Mutter das Frühſtück nicht rechtzeitig vorbereitet hat — 
45 Mal; verſchlafen — 28 Mal; weiter Weg — 18 Mal; 
nach dem Frühſtüg noch Schularbeiten gemacht — 8 Mal; 
die Uhr geht nach bzw. ijt ſtehengeblieben — 18 Mal; den 
Eltern nach dem Frühſtüg bei der Arbeit geholfen — 12 
Mal; der Zug halte Verſpätung — 5 Mal; beſchwerlicher 
Schulweg und behindernder Wind — 17 Mal; vom Schul⸗ 
leiter wegen nicht geputzter Schuhe nach Haufe geſchickt — 
19 8 verſchiedene andere Urſachen der Verſpätung 27 
Mal. 

Wie aus diefer Zuſammenſtellung hervorgeht, liegt in 
der Mehrzahl der Verſpätungen die Schuld beim Eltern ⸗ 
haus, Manche Kinder kommen fogar, ohne "RÄ gegele 


jen zu haben, in die Schule, um nicht zu ſpät zu kommen 


„ie wollten über die grüne Grenze 


Im Kreiſe Oſtrowo wurden eine Angahl Lodge 
Deutſche verhaftet, die illegal über die Grenze nach 
Deutichland wollten und Gelb bei fih hatten. Es handelt 
fih um Harry Stephanus, Alexander Jeſchke, Artur tih, 
Ermin Kretſchmer, Bernhard Swilalg, Helmut Finke, 
Albert Jeske, Erna Schultz und Alfred le die ſetzt 
vom Gericht zu je 2 Monaten Haft und Geldstrafen von 
10 bis 50 Zloty verurteilt wurden. 

a. Um 22. März wurde im Grenzort Grzebien, Kreis 
Wielun, das Ehepaar Robert und Abele Peltz aus Ale 
randrow bei Lodz ſeſtgenommen. Die Leute wollten üben 
die grüne Grenze. Sie erklärten, einem etn Silben 
Bien 85 Zloty gegeben zu haben, der fie dafiir über die 


Grenze führen ſollte. Beim Anblick der Grei habt 
er ſich aus dem Staube gemacht. Die Unterfuchung Hirte 
zur Verhaftung des Kley und feiner Helſershelfer Bros 


niffew Sarnowſti, Staniflaw Stachowiar und Staniflaw 

Popielaty. Die Genannten beſchäftigten ſich mit dem 

Schmuggeln illegaler Auswanderer über die Grenze. 

| Sam alle diefe Perſonen wurde ein Strafverfahren ein 
geleitet, 


Dor der Selbftauflöfung der Sterbekaffen ? 


KL. Am Montag fand in der Kirchenkanglei zu Sk. 
Trinitatis eine Boſprechung der Vertreter der dar 
haffen ſtatt. Herr Paftor Schedler begrüßte die Anwe⸗ 
fenden 22 Vertreter von 9 Sterbehaffen (drei Stexbe⸗ 
kaffen waren nicht vertreten) und verlas das Gchreiben 
des Finanzminſſterlums an die Zubardzer Evang. Sterbe⸗ 
kaffe vom 20. April d. J. Dieſes Schreiben hat bisher 
nur die Zubardger Kaffe erhalten. Herr Paſtor Schedler 
berichtete über den ſeßlgen Stand diefer Angelegenheit, 
Er war mit Herrn C. L. Jeſſe und Herrn Rechtsanwalt 
Puppe in Warſchau, Dort verhandelte man mit dem zus 
ſtändigen Meferenten, Minſſtexlalrat Kolniewſez, der 
darauf hinwies, daß alle Sterbekaſſen liquſdlert werden 
müßſſen. Die Anordnung des Ministeriums einzuklagen 
habe keinen Zweck, denn die e en Prozeſſe wurden 
vom Minifterium gewonnen. Niniflerlaltar Kotkiemwicz 
warnte auch davor, die Sterbehaffen unter len Her 


Deckmantel weiterzuführen, da die verantwortlichen Ners 
fonen in ſolchen Fällen ſtreng beftraft werden würden. 
Die Fabrikfterbekaffen dürften weiter beſtehen, da fte tm 
engen Zuſammenhang mit Arbeit und Arbeſtsplatz ſtehen, 
vom NE abhängig und zufammengeiparte Gro: 
ſchen des Arbeſters find, Auf den Einwand Rechtsan⸗ 
walt Puppes, daß es laut Geſetz erlaubt fet, kleine Ver 
H erungsgefellfehaften zu gründen, wurde EE 
oh das ein „totes gë ei und noch nicht Anwendung 
gefunden habe. 

In der anſchließenden Aussprache wurde beſchloſſen, 
daß Im Sberſten Gericht nachgeforſcht werden foll, ob 
Proözeſſe in Angelegenheit der Sterbekaſſen ftattfanden 
und wer fie gewonnen hat. Die Herren Emil Becker, E. 
2. Jeſſe, Polgrabſa und Koberg follen mit erf Ne 
geſellſchaften verhandeln. Die Vertreter der Gterbekaffen 
verpflichteten fih, falls es zu einem Prozeß ` kommen 
würde, einen Teil der Koſten mit p becken. Die oc? 
Sihung indet am Freitag, den 10. Mai, um 8 Uhr abends 
in der Kirchenkanzlei an Trinitatis ftatt, 
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JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſches Zahlenquabrat 


In die leeren Felder find die Ziffern von 1 bis 25 derart 
einzutragen, daß eine der Biagonalen fortlaufend 12—3—4—5 
enthält; die waagerechten und ſenkrechten Reihen ergeben ai? 
Summe jedesmal 65. (Es gibt mehrere Löfungen.) 

* 
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 

Waagerebt: 1. Dom, 3. Lot, 5, Etage, 7. Amt, 9. op, 
11: te, 14. Samowar, 16, Zoo, 18. Ort, 20. Olm, 21, Eleve, 
22Ebe, 23, rar. — Senkrecht: 1. Drau, 2. Met, 3. Leo, A 
Toto, 6. . 8. eifter, 10. Spargel, Gau, 18. Gas, 
15, Noſe, 17. Amor, 
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Ziehung der 3proz. Prämien-Inveftitionsonleihe 


1. Emiſſion. 3. Ziehungstag. Ohne Gewähr. 


Je Zl. 500: 79—5 97—19 18127 194—8 48789 
4468 52789 722—37 7580 850—10 85210 Ep 
951—5 2983—13 10028 1005—42 1153—46 1452—10 
1552—10 1553—42 1739—46 1801—39 1806—46 1927—42 
1973—3 2156—19 2160—42 2173—17 2186—10 2190— 
2218—3 2219—10 2346—42 2389—19. 2429—13 2498—37 
2525—39 2580—10 2635—10 2778—19 2849—42 2864—46 
9004—8 2909—8 3045—42 3095—3 3109—27 3174—13 
8253—55 3266—27 3517—3 3720—3 3761—39 3783—27 
3864—19 3874—27. 

3981—39 4060—10. 4088—13 4258—3 4392—27 4447—39 
4539—8 459110 4597—8 4610-8 4661—8 4714—3 
4823—19 4890—46 4909—46 4950—46 5015—39 5054—13 
5213—10 5278—19 5282—19 5299—19 5426—13" 5431—-3 
5478—5 5469—13 5485—27 5486—19 5537—39 5631—19 
5694—19 5792—93 5858—19 5869—39 5926—39 5952—42 
6022—8 6042—10 6084—5 6102—13 6117—3 8129—5 
6135—42 6159—27 6161—39 6213—19 6345—19 6412—19 
6445—27 6460—39 6466—46 8471—13 6492—27 6575—19 

j; 671710 6978—19 7018—8 7045—46 7088—19 
7292—14 7308—39 7546—8 7571—8 7629—19 
7144—19 7782—5 7702—39 7818—10 7899—19 
8012—19 8085—3 8121—10 8211—10 8214—46 
8371—10 8374—5 8449—5 8483—39 8484—27 
8572—39 8574—27 8625—8 8660-8 8784—5 
Si 19 8865—42 8876—10 8893—8 DEE 20 
9029—27 9059-8 9087—27 9131—10 9194—5 
0322—19 9404—13 9521—42 9583—19 9591—8 
B725—3 9792—5 9783—83 9843—13 9861—27 9850—19 
9911-3 10161—42 10332—8 10339—10.19870—3 10370—8 
10500—46 ` 10534—46 10546—5 10586—27 10629—46 
10668—42 10738—10 10758—13 10809—19 11045—5 
11165—19 11221—30 1182346 11450—19 11484—27 
1156527 11605—8 11609—8 11663—13 11671—27 

2 1180939 11876—42 11888—39 11899—3 
12084—46 12088—3 1213942 12265—19 
12299—27 12486—46 12447—46 1257710 
12721—42 12778—19 12782—13 12833—39 
12855—19 13004—19 13013—42 13043—39 
13111—27 18121—39 138199—3 13266—19 
13309—5 18371—i0 18559—8_ 1360913 
13627—27 18656—3 13752—27. 13836—27 
142008 145—19 14540—39 14592—19 
14687—42 14723—19 14808—19 14862—13 
15019—8 15067—46 15097—3 15163—27 
15210—27 15267—3 15290—8 15334—13 
15937539 15397—46 15453—3 15461—8 
{5478—19 15491—19 15572—8 15576—19 
15643—5 1585910 15660—5 15679—5 
{5859—13 15892—42 16030—19 16083—19 
1626546 16288—39 16841-—5 1640910 
16551—5 16592—46 1691446 169895 
171—413 17252—27 17258—10 
1734842 17619—13 17697—19 
17905—27 17922—46 17981—19 
18152—3 182038 1835919 
18454—5 184563 185875 
1872342 18778—19 1875710 
18834—i9 18884—19 18946—27 
19344—46 19420—13 10589—8 
19767—19 19829—13 19831—46 
20061—39 20075—42 20107—19 
90284—8 2029510 20328.—46 
20574—13 20807—39 206485 
20799—10 20846—42 20861—27 
2061—19 21068—8 2113318 
21403—46 21428—42 21459—8 
2174618 21749—42 21876—5 
21992—42 2012-19 22035—5 
22221 —27 22884—3 22379—19 
22709—19 22755—42 22787—42 


1974639 
10826—19 
20145—14 
20857—19 
20696—8 

20881—27 
21228—19 
21665—10 
21891—13 
22159—39 
22398—13 
22817—39 


Umbau des Sommerthenters im Staszic⸗Park. Wie 
von der Vereinigung der Schauſpieler der Dol 1 
Bühnen in Lodz mitgeteilt wird foll die Spielzeit der 
ſtädliſchen Bühnen auch im Sommertheater im Sie 
Park wieder aufgenommen werden. Vorher ſoll das Ge⸗ 
bäude aber gründkich umgebaut werden. 


Salſonarbeiter warten immer noch auf Arbeit 


a. Die von der Stadt geführten Saiſonarbeiten find 
Anfang dieſer Woche erme tert worden. Am Kang DE 
fions: und Mafferleitungsneb arbeiten gegenwärtig 1800 
Arbeiter, beim Straßenbau und im Gartenbau find ins 
geſamt 800 Perſonen beſchäftigt. Um die Zahl vom voriz 
gen Jahr zu erreichen, müßten no etwa 1200 Arbeiter 
eingeftellt werden, was in der zweiten Hälfte des Mai 
geſchehen ſoll. 


a. Noch kein Geld für die Widzewer Arbeiter. Die 
Lage in der Widzewer Manufaktur hat ſich geſtern inſofern 
geändert, als 1500 Arbeiter, die infolge des Fehlens von 
Rohſtofſen untätig waren, wieder beſchäftigt werben tonns 
ten. Die Spinnerei ift jedoch weiterhin außer Betrieb. 
Die Löhne wurden auch geſtern trotz des feiten Verſpre⸗ 
chens nicht ausgezahlt. Die Firma erklärt, kein Geld zu 
beiten. Eine Mtbeiteraborpnung wurde geſtern in dieſer 
Angelegenheit im Fürſorgeminiſterium vorſtellig. 


Die Metzlers beſchuldigen fih gegenfeitig 


In den Mordfall in Baluty beginnt allmählich 
Wie bekannt, wurde als des Mordes 
Jan und Janina Metzler, 


a. 
Licht zu kommen. 
dringend verpächtig das Ehepaar f 
das mit der Ermordeten in einem Hauſe wohnt. verhaftet. 
Anfänglich leugneten Me Metzlers hartnäckig. Dı führte 
die von Staatsanwalt Ziminſti geleitete Unterſuchung zu 
der endgültigen und zweifelloſen Feſtſtellung der Schuld 
der Verhafteten. Das Alibi, mit dem ſich der 
Mann herausreden wollte, erwies fih als falſch. Die 
Leſchenſektion ergab, der Moiiczaf, bevor ihre Leiche 
geuſerteilt wurde, 17 Schlage mit ſtumpfen und Iharfen 
egen fren beigebracht worden waren. Drei tiefe Wun⸗ 
sen "mellen auf den Mann als den Täter hin. Angeſichts 
des Bemeismaterials iſt das Mörderpaar ukommen: 
gebrochen. Sie benichtiden ſich aenenfeitig des Ee 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 10. Mat 1989, 


Hauptveriammlung im 


vert 


Bei zahlreicher Beteiligung fand geſtern im Deutſchen 
Gymnaſtum die ordentliche Hauptverſammlung des Dent- 
ſchen Schulvereins ſtatt. Sie wurde im zweiten Termin 
vom Vorſitzenden Herrn Artur Thiele eröffnet, der die 
Tagesordnung mitteilte und außerdem die gegenwärtige 
Zahl der Mitglieder des Schulvereins mit 642 angab, 
während es am 18. Dezember 1938, d. h. zur vorigen 
Hauptverſammlung, 632 waren. 

Zunächſt verlas Herr Dipl. Ing. Kurt Schultz das 
Protokoll der letzten Hauptverſammlung, worauf, nad: 
dem dies gutgeheißen war, Herr Baumeiſter Karl 
glate als Schatzmeiſter des Schulvereins den Haus: 
haltsporanſchlag referierte. Hieraus wurde. erſichtlich, 
daß im kommenden Fahre größere Ne nopie⸗ 
rungsarbeiten 1 915 9555 fo u. a. die Anſchaf⸗ 
füng neuer SHeizkeffel, die Vornahme größerer Maler: 
arbeiten im Innern und teilweſſe auch an der Außen⸗ 
feite des Gebäudes und dgl. Ergänzend machte Präſes 
Thiele hierzu noch die Mitteilung, daß vom kommen⸗ 
den Schuljahr ab ſämtliche Schüler und Schülerinnen der 
Anftalt ohne Ausnahme gegen Unfall vers 
chert würden. Die damit verbundenen Unkoften fo 
wie die bisher geſondert, berechneten Gebühren für 
Schwimmen, für Handfertigkeitsarbeiten uſw. wolle man 
künftighin in das Su eld miteinrechnen, um hierdurch 
den Eltern der Schüler die finanzielle Angelegenheit zu 
vereinfachen und zu erleichtern. Die Anweſenden ſtimm⸗ 
ten dem Haushalksvoranſchlag zu. 

Im Verlauf der Neuwahlen wurden die von der 
Verwaltung vorgeſchlagenen Kandidaten für die Verwol⸗ 
tung von der Hauptverfammlung insgeſamt durch Zuruf 
wiedergewählt, und amar: 

Vermaltung — die Herren Artur Thiele, Edmund 
Hauptfleiſch, Leopold Schmidt, Dipl.-Ing. Kurt Schultz, 
Rechtsanwalt Siegmund Puppe, Edmund 1 Er 
ſatzmänner — Dr. Karl Bejenke, Bruno Geilke, Guſtav 
Kloß, Dr. Adolf Speidel, Alfons Gregor und an Stelle 
von Herrn Alfons Triebe, der auf ſeine weitere Kandi⸗ 
batur verzichtet halte, Herr K. T. Kuhnert; 

Prüfungsausfhuß — die Herren Eugen Geyer, Ce: 
har Patzak, Bruno Baumgärtel und Richard Rüdiger. 

Als freien Antrag legte die Verwaltung der Gen: 
verfammlung die Aſte der neuen Schulgeld⸗ 
beträge vor, wie fie nach der obenerwähnten finan: 
ziellen erden dt kommenden been Aut an ver⸗ 
pflichten werden. ie anmefenden Eltern äußerten ſich 


Muttertagfeier im Radogoszezer Frauenverein 


Wo mein Mütterlein 
mich fang zum Schlummer ein, 
in jenem Heimakort will ich begraben fein. 
Kl, Es ift erft kurzer Brauch, daß einmal im Jahre 
der Tag der Mutter gefeiert wird. Denn eine Mutter 
verdient es, daß ihr wenigſtens einmal im Jahre ein Tag 
gewidmet wird. Durch ihre Arbeit an der Erziehung der 
Kinder zu tüchtigen Menſchen, die vielen Entbehrungen, 
die eine Mutter auf fi nimmt und alles für ihre Kinder 
SL das alles ſichert einer Mutter den erſten Platz im 


Dieſer Tag ift ein wahrer Zelt? in den rauen» 
vereinen. So war es auch im N. scaer Frauen⸗ 
verein, welcher geſtern im Saal des Nadogosczer Kirchen⸗ 
geſangvereins (Igierſta 162) feine Muttertagfeier ver⸗ 
anſtaltete. 

Nach einem Gedicht Heimattraum und Mutterkrone“, 
welches Frau Marta Döring auſſagte, folgte eine Szene 
mit Geſangeinlagen „Wenn ich groß bin, liebe Mutter“. 
Es ſpielten Frau Döring und Uri Koſiorkiewicz Frau 
Döring las darauf die Erzählung „Du und beine Mutter“. 

Herr Paſtor Artur Schmidt hielt hierauf die eſtan⸗ 
ſprache, in welcher er die Bedeutung der Mutter wülrdigte. 
Es folgte dann ein Blütenreigen, ausgeführt von 6 Kin⸗ 
dern. Im weiteren Programm wirkten mit die Damen 
Koſiorkfewicz, Richter, Pülknecht, Szymanſka und Döring. 


Marktbericht 

Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die ſolgenden 
aa gezahlt: Butter 3,00—3,80 Zl., Serzkäfe 1 Zl, 
uarhkáje 80 Gr., Sahne 1,20—1,40 Zl, eine Mandel fri 
ſcher Eier 0,90—1,00 d ein Kilo Wirſingkohl 80 Gr., 
1 Rilo Weiß⸗ und Rockohl 50 Gr., Radieschen 5—10 Gr., 
Salat 5—15 Gr., Rhabarber 2030 Gr., Sellerie 30 Gr., 
Porree 5 Gr., Mohrrüben 10—15 Gx, rote Rüben 10— 
15 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 3L, Zwiebeln 15.20 Gr., 
ſeterfilie 30 Gr., Spinat 20—30 Gr. ein Bündchen 
ſchnittlauch 2—5 Gr., Se E 10 Gr., Aepfel 0,80— 
1,40 21. Apfelſinen 1,40—1,90 Zl. Zitronen 10 Gr., 
Sauerampfer 80—40 Gr. Geflügel: eine Ente 2,50— 
3,00 l., ein Huhn 2,50—4,00 Zl, ein Hühnchen 1.50 — 
2,00 Zloty. 


Wohnhausbrand in der Kilinſkiſtraße. Geſtern 
in dem den Eheleuten Bis⸗ 
ehörenden Wohnhaus im 


a, 
morgen gegen J Uhr brach 
kupfki, Kilinſkiſtraße 148, e 
Dachgeſchoß ein Brand aus. Obwohl fih ber Brand raſch 
ausbreitete, war die Wehr nach zwei Stunden Herr der 
Lage. Der Berma ang, ‚fielen anheim: das Dach und das 
Dachgeſchoß, Work beſchädigl wurden auch einige Woh: 
nungen des oberſten Stoduverkes. ` 
$ o Ein Ningfämpfer vor Gerit. Vor dem Lodzer 
Stadigericht ſtand geſtern der Ringkämpfer Sergius 
Orlow, 53 Jahre alt. Orlow, der in Kaliſch ein Haus 
und ein Kino beſitzt, fuhr am 30. Januar 1939 mit feinem 
Auto in Ruda Pabianſcka auf den Wagen des Ignacy 
Chojnacki auf. Der Wagen wurde vollſtändig BER 
mert und das Pferd des Chojnacki getötet. Orlow, ber 
an dem Unfall die Schuld trägt, da er vollkommen betrun⸗ 
ken am Steuer ap, wurde zu 100 31. Geldstrafe veritrteilt. 
Der Mann brachte es fertig, um Zerlegung der Geldſtrafe 


in Teilzahlungen zu bitten 


fit. 10 


Denten Sulveren 


Einftimmige Wiederwahl der Verwaltung — Prüfes Al. Thiele zehn Jahre Vorſitzender des Schul: 


hierüber anerkennend und ſtellten fejt, daß es fih kaum 
um eine Erhöhung, vielmehr um eine günſtigere Ge⸗ 
f dieſer d handle. Demnach wurde 
iefem Antrag der Verwaltung auch bereitwilligſt Zus 
ſtimmung erteilt. 

„Am Schluß der Verſammlung erinnerte Herr Bau⸗ 
meister Klauſe daran, daß in dieſem Monat der Vor⸗ 
ſihende der Verwaltung des Deutihen Schulvereins, 
Herr Artur Thiele eigentlich auf eine zehnjährige 
Mitarbeit als Leiter dieſes Schulvereins und damit auch 
der ganzen Anſtalt zurückblicken könne Herr Klauſe wür⸗ 
digte in treffenden Worten die gange Liebe und Hingabe, 
mit der Herr Thiele ſich der keineswegs leichten Aufgabe 
gewidmet habe. Die Schule habe im Lauſe dieſer 
zehn Jahre trog der allgemeinen ſchwierigen Wirtſchafts⸗ 
lage dennoch den an fie geſtellten gesteigerten Anforde⸗ 
rungen gerecht werden können. nee von gro⸗ 
Aen Ausmaßen, die Schaffung des Sommer ſandheims in 
Grotniki, ohne das die Schule heutzutage undenkbar len 
die entſprechende und treffende Wahl von Lehrkräften 
und Erziehern für die Schule, deren Namen gegenwärtig 
beftimmt guten Aeng in jeder Hinſicht beſitze — all das 
feien, nur kurg geſtre ft, vor allem Leiſtungen, die einzig 
und allein der ümſichtigen, immer einſatzbereiten und 
ſatſächlich unermüglichen Tätigkeit Herrn Thieles zu dan: 
ken pier Nun, am Beginn des zweiten Dezenniums fei 
nes je ensreihen Wirkens für den Deutſchen Schulver⸗ 
ein und damit für die deutſche 1 in Lodz wolle der 
übrige Vorſtand dem Jubilar herzlichſten Dank fagen und 
ihm wünſchen, es möchten ihm noch viele: Jahre folder 
ſchaffensfreudigen und erfolgreichen Arbeit an dieſer An⸗ 
ſtalt vergönnt fein. „Er mar uns immer Beiſpiel und 
Anſporn. war eine Freude, mit ihm zu arbeiten“, 
beendete Herr Klauſe feine herzliche Anſprache. 

Die Anweſenden erhoben 5 und brachten Herrn 
Thiele in langanhaltendem Beifall gleichfalls ihren Dank 
und ihre Anerkennung für fein Wirken zum Ausdruck. 
Herr Thiele dankte hierauf in kurzen Worten für 
diefe Ueberraſchung und betonte, daß er das, was er qu 
leiſten imftande geweſen fei, mit aufrichtiger Freude ges 
tan habe, aus dem Bewußtſein heraus, damit dem Deuts 
ſchen Schulverein, alſo der deutſchen Schule und damit 
155 der geſamten deutſchen Volksgruppe gedient zu 

aben. 
Die Hauptverſammlung wurde hiermit geſchloſſen. 
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d. Vergehen gegen die Sonntagsruhe. Während 
einer leßtens in Alexandrow durchgeführten Kontrolle 
wurden vom Arbeitsinſpektor eine Reihe von Färbereſbe⸗ 
figern und Bäckern wegen Nichtbeachtung der Arbeits⸗ 
vorſchriften zur Verantwortung, e belegt Sie wurden 
mit Geldſtraſen von 20 bis 50 gm elegt. Der Bäcker 
Simon Goldſtein, dem zum 8. 2 tal der Vorwurf 112 
wurde, die Sonntagsruhe nicht eingehalten zu haben, er⸗ 
hielt 14 Tage bedingungsloſer Haft. 

a, Verbrüht. In ihrer Wohnung in der Polſta 31 Jog 
ſich die 32 jährige Helena Maſerſta mit heißem Waſſer Ver- 
brübungen an den Armen und am Bauche zu. 

o. Vom Dach gestürzt. In der Glowackiftr. 19 war der 
dort wohnhafte 5 ährige Nobert Brauer mit dem Ausbeſſern 
eines Schuppendaches beschäftigt. Plöglich ſtürzte der Mann 
ab. Er blieb mit einem Rückgratbrüch und einer ſchweren Ge. 
birnperlehung liegen. Die Rettungsbereſtſchaft überführte ihn 
in ernſtem Zuſtande in ein Krankenhaus. 

a. Ein Anzug ift abzuholen. Im 4. Polizeikommiſſarlat 
iſt von dem Sedan SCH ein een 8 
der wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrührt. 

a. Schlägerei, In der Slomiana 15 wurde während einer 
Schlägerei der 28 jährige Kazimierz Dworek, Glowackſego 39, 
durch Stiche an Kopf und Bruſt verlegt. 

a. Tiähriger ſchwer verprügelt. Auf dem Pac Wolnosci 
wurde der Tiâbrige Moſcher Goldhammer, dafelbit bei feinen 
Eltern wohnhaft, von einem unermittelten Täter fo ſchwer ver- 
prügelt, daß er die Hilfe der Rettungsbereſtſchoft in Anſpruch 
nehmen mußte. 


Dom Silm 


„Sonnentage“ im „Palace“ 


„Sonnentage“ ift ein Film der Jugend. Er ſpielt 
unter Studenten und ihren Mädels. Sie find arm, die 
SC und Heldinnen der „Sonnentage“, aber fie ber 
iben einen viel wertvolleren Schatz: ihre herrliche Ju⸗ 
gend und Ihr Gemüt, 

„Der Film ift ſauber gemacht. Allegret, der Res 
iffeur, macht den Widerſinn nicht mit, daß ein Film von 
heute E von Mujik überquellen muß, auch au 
den unpaſſendſten Stellen, ſondern läßt nur dort M ufik 
erklingen, wo diefe peata ift. 

Ein Seitenhieb gegen die ilmkitfchlers mit ihrer 
verlogenen Studentenromantik, den Allegret auskleilt, 
unterſtreicht das Gefeitſein dieſes Reglſſeürs gegen bie 
heute leider e immer graffierende Almkran heit. 

Simone Simon fpielt die Titelrolle. Wir kön 
nen nicht behaupten, daß wir zu den Verehrern diefer in 
ihrer Heimat au den SE Fllmſternen zählenden 
Künftlerin gehören. Im Gegenteil: uns hat ihr wens 
ſorgfältiges Spiel oft genug geärgert. Gerade desha 
können wir ihre Peiftung in dleſem Film mit gutem Dr 
wiſſen anerkennen. In ihrem Spiel iſt diesmal weder 
Eſfekthaſcherei noch Künſtelei. 

Ihre Gegenſpieler Jean Pierre Aumont und 
Raymond Noulcau find gute Jungens, die D 
Mädel von Herzen liebhaben. o 5 ` 

eihehen keite großen Dinge in dieſem RilM- 
Er wo) nichts weiter ‚fein als ein kleinen 


De ja au. 
Ausſchnitt aus dem Leben des heutigen, mitunter NO 


nebenbei hart arbeitenden Sſudenten. Und da er das 
wirklich ift — 


ſchlich und wabrheitsgetreu, das ift Tel 
großer Vorzugl d. K. 


fir, 13 


bote 


Architekt 


Wollen n 
wenden wir 
wirkt. Am fi 
mera mit dop 
bei Detailaufi 
ift ein verſchi 
Kirchenſpigen 
Objektiv in d 
auch den Lau 
aufwärts heb. 
der nötigen s 
teten Lage. 
Menden dann 
ſprechende Sa 

Man bit 


Kamera ſchrä 
ftürgenden Ei 
Auf Licht 
legen; unſere 
denn, daß wi 
Wollen. 
Spricht a 
für alle gleich 
Wöglichſt plaſt 
Dingen Sonn 
einem Winkel 
Pralles Sonn 
Nie gute Bild 
fehlen und die 
Architekturauf 
Naumſtellung, 
Viele Aufnaß 
Den auch im! 
Sonne mituni 
Aufnahmen in 
Aebung. Gilt 
ins Freie zu 
Lichchoffreles 
festing. 
EE 2 
ft natürli 
Schwarz. Weif 
ein gewaltiger 
würfen! ME 
folge Aufnaß, 
ſchung zu leis 
zu verſuchen. 
bald Anregum 


Alnküis 


Frauenve 
fhrieben: An 
wird im Beri 
i Fel der 
Bild ſoll der 
Mutter Ausb 
hält die Be 

veibett am 
irgeht ſomit 
herzliche Bi 

Mutterta; 

rauenverein 
10. März, 4 
Straße 243, e 
hes und reidi 


‚en, daß bi 
legen konnten 


Eiern ein b 


Mitzeitt 


Mas je) 
debe vor di 
lich ins Ge 
tiner billig 

maßgebe 
Hien enth. 


KSC, 
e ie 
Gët emp 
Sa 
Kë 


niter 
terung, 


a. Der 
de Apott 
Küpxtemtfo, 
Siwe), An 

kritauer 4 

Spito 24. 


Í 


aum 
Gé: 
urde 


Zus 


Balls 
Bors 
eins, 
hrige 
7 
905 
abe, 
habe 
tefer 
Ru 
orde⸗ 
gro: 
s in 
ci, 
äften 
ärtig 
das 
Anzig 
und 
dans 
s feb 
(ner: 
e ber 
1 und 
olcher 
An: 
| und 
Hen", 


perin 
Dank 
druck. 
n für 
er zu 
de ge⸗ 
Deuts 
damit 
t zu 


fen. 


1 
strolle 
sreibes 
rbeits⸗ 
wrden, 
Bäcker 
macht 
en, er⸗ 


31. Jog 
r Ber 


jar der 
sbeffern 
Mann 
een Ge. 
rte ihn 


lfarlat 
zuholen, 


ib einer 
ego 39, 


Jolnogel 
i feinen 
ver bere 
Infpruch 


t fpielt 
tm, die 
Je bes 
che Ju⸗ 


der Men 
um von 
nuch an 
Muflik 


t ihrer 
zus teilt, 
gen die 
ls 

dr Rön 
deier in 
hlenden 
wen 
deshal 
tem Ge 
weder 


Ur, 180 


j Vhoto-Heeiie ` 


Hrchitekturphotographie — ein intereffantes 
Spezialgebiet 


(Schluß) 

Wollen wir ein entferntes Objekt näher heranpolen fo ver- 
wenden wir die Verlängerungslinſe, die wie ein Fernrohr 
wirkt. Am fie anwenden zu können, müſſen wir mit einer Ka- 
mera mit doppeltem Auszug arbeiten, die uns auch gute Dienfte 
bei Detailaufnahmen aus nächſter Nähe leiſtet. Sehr wertvoll 
ift ein verſchiebbares Dbjektivbre 


tigen Höhe. Die Mattſcheibe bleibt dabei in ber fent- 
tehten Lage. Bei voller Oeffnung ſtellen wir ſcharf ein und 
blenden daun kräftig ab, um auf allen Teilen des Bildes ont- 
ſprechende Schärfe zu erzielen. 
Man Hite ſich bei Archſtekturgufnabmen davor, die ganze 
Kamera ſchräg aufwärts zu richten. Die fo entſtehenden 


ſtürzenden Linien find nur in Ausnahmefällen berechtigt. 


Auf Licheſtärke der Optik brauchen wir keinen Wert zu 
legen; anere Archſtekturmotive halten geduldig ſtille, es fei 
benn, daß wir zum Beifpiel den Straßenwerkehr mit abbflden 
wollen. 

Spricht auch jeder Stil in anderen Formſprachen. gilt doch 
für alle gleich das lichtbildneriſche Bemühen, die Bauformen 
Möglichſt plaſtiſch wieder Dazu verhilft uns vor allen 
Dingen Sonnenlicht. Am günſtigſten ift wohl Geitenficht in 
einem Winkel von 50 bis Grad zur Aufnahmerſchkung. 
Pralles Sonnenlicht im Rücken des Aufnehmenden wird wohl 
Nie gute Bilder ergeben, da in dieſem Falle alle Schatten 
felen und die Plaſtik verlorengoht. Gegenlicht ift ebenfalls bei 
Acchttekturaufnaßmen ſelten zu verwerten, da es nur die 
Raumſtellung, nicht aber die Plaftit und Zeſchnung bervorheſ 
Viele Aufnahmen, fo insbeſondere alte, ſchwere Bauten, w 


können, 

grofje 
DN Si 
zu machen, iſt 


„Ausgleichsentwicklung 
ez Negatiwmaterial ift 


ſelbſtwerſtändliche Voraus, 
ſehüng. 


Gerade Architekturmotſpe ermöglichen 
böchſt natürliche Wiedergabe, die Farbenſtala meiſt ber 
Schwarz Weiß Stala unſerer Lichtbilder gleichkommt. Dies ift 
tin gewaltiger Vorteil gegenüber faſt allen anderen Biror- 
würfen! Mögen dieſe Erkennenis und das Vewußßtſein, durch 
solche Aufnahmen wertvolle inte der beimatkundalchen For- 
ſchung zu Teiften, viele bewegen, ſich in Archttekkuraufnahmen 
zu verſüchen. And wer einmal damit begonnen bat, wird ſehr 
bald Anregung und Freude daran finden. 


uns Lichtbildnern 


Der Frühling erneuert alles! krneuern Sie 
Ihren Bedarf an Photoartikeln bei Alfred 
Pippel, Inh. Alfons Fiedler, Tlawrotftcaße 2. 


Antündisungen 


Frauenverein der St, Johannſsgemeinde, Ans wird ger 
ſchrisben; Am morgigen Honnergtag um 4 Abr nachmiteags 
wird im Vereinslokale, Nowrot 31, der Tag der Mutter feier- 
lich begangen werden. Durch Wort und Lied, durch Muſit und 
Bid foll der Verehrung für die ewig ſchaffende und liebende 
Mutter Ausdruck gegeben werden. Eine beſondere Bedeutung 
hätt bie Vergnſtaltung dadurch, daß der Neimertrag für das 
Freibete am St. Johbannſskrankenballs beftimmt wurde. (s 
geht ſomit an alle Mitglieder und Freunde des Vereins bie 
herzliche Bitte, die Feier recht zahlreſch zu beſuchen. 


Muttertagfeler im Frauenverein an St, Matthäl. Der 
rauenperein an St. Matibäl veranſtaltet beute, Mittwoch, den 
10, März, 4 Abr nachmittags im Vereinslokal, Petrifauer 
Straße 243, eine Mutkertagöfeler, zu welcher ein recht gedlege · 
hes und reſchbaltiges Programm vorbereitet wurde. Eg werden 


icht nur alle Mitglieder aufgerufen, mit ihren Angehörigen zu 


eſcheinen, ſondern auch alle Freunde und Gönner unſeres 
Mieder. werden hiermit zu diefer Feier aufs herzlichfte ein- 
n. 


gieie an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften bern 
SE nur die Za E ale 


e Am leyten Sonntag konnte in der St. Trini- 
Atisgemelnde die 2. Konfirmandengeuppe konfirmiert werden. 
Durch die Aygunſt der Verhältnife war die Gemeinde gens. 
Ihe, eine verhältnismäßig grohe Jahr von Kindern, 49 an der 
Jaht, ganz oder zum größten Teil einzukleſden. And dies 
Lutte durchgsfithet werden, da auch in diefer ſchweren Zelt die 

ferwilligkeit der verehrten Glaubensgenoſſen nicht verſagt 
dat, Al denjent Ser Firmen, freundlichen Gebern 
ind Geberinnen, "ie m natura oder mit Geldgaben geholfen 
Haben, daß die Kinder an dem Fefttah ein schönes Feftfleid ane 
Jaen konnten, ſpricht im Namen der Bedachten mb deren 
Eltern ein herzliches „Vergelt's Gott“ aus. Paftor G. Schedler, 


Mitteilungen den Snferenten 


Was jeder von der Seiſe wiſſen muß. Wenn das Ge 
debe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Stig ins Gelbe bekommt, 0 ift dies gewöhnlich die Schuld 

mer billigen Schund⸗Seiſe. Nicht der Preis der Seſſe 
Maßgebend, ſondern ihre Güte. ind und ſchlechte 
elfen enthalten gewöhnlich viel Harz, find daher wenig 
R d und guter Wäſche ſchädlich. Daher ift beim 
Ein lauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. 
i Karl Benndorfs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 (Tel. 
19:58), ſchon feit dem Jahre 1868, kann hingegen jedem 
Hee empfohlen werden, denn fie ift aus den allerbe⸗ 
Vi Rohstoffen hergeitellt, daher garantiert rein, äuperft 
tiam im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſche. 

Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblihen Geſchlechts 
Sin ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer, 
nüchternen Magen ER oft die allerbeſte Er⸗ 

terung. Fragen Sie Ihren Arzt. 

„Der Nachtdienft in den Apotheken. Heute haben fol 
he eee ES ees Zgſerſta IS 
dezkowſta. 11.90 Liftopada 15, Karlin, Pilſudſtiego 54, Rem- 

„ Anbröeia 20, Cbondzynfta, Petrikauer 16 tüter, 
ttifauer 48, Untoniewica, Dabianicta 56, Sniesanviti, Dome 


„Freie Preffe“ — Mittwoch, den 10. Mai 1939, 
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PORT PRIESSIE 


Olumpiavorbereitungen in Sinnland 


Sprachunterricht in Aelfingfors 


Wir leſen in der „D.UZ.*: Zurzeit ift in Finnland 
eine eigenartige Vorbereitung für die Olympiſchen Spiele 
im Gange, eine Vorbereitung, wie fie in Deutichland und 
in den Vereinigten Staaten unbekannt war, ebenſo in ans 
deren Ländern, wo früher Olympiſche Spiele veranſtaltet 
wurden. Es handelt ſich um die Erlernung fremder 
Sprachen, denn die Fremdsprachen verurſachen in Finn⸗ 
land viel mehr Schwierigkeiten als in denjenigen Län⸗ 
dern, in denen man große Kulturſprachen ſpricht. Es 
kommt Baum in Frage, daß die ausländiſchen Olympia» 
gäſte ein wenig Finniſch lernen. Darum müſſen die Fin⸗ 
an ſelbſt ſich mit dem Studium fremder Sprachen ab⸗ 
geben, 

Für etwa den zehnten Teil des finniſchen Volles ift 
Schwediſch die Mutteriprache, der gebildete Finne ſpricht 
allgemein auch Deutſch, und an dritter Stelle ſteht Enge 
Ih. Es beſteht nun der Plan, alle ſprachenkundigen 
Leute in Finnland auf irgendeine Weſſe für den Dienſt 
an den Olympischen Spielen zu verpflichten. Handel, 
Verkehr und Paſt brauchen Sprachenkundige, ebenſo ml: 
ſen die Funktionäre bei den Spielen ſelbſt, weiter die 
Fremdenführer, Schußleute, Chauffeure uſw. ſprachkundig 
iein. -So ſind zurzeit Erhebungen über die Zahl ur 
m 


VERSENDER Eiſenbahnbeamten und Poliziften 
jange, 
Man ift ſich aber darüber im klaren, daß die Zahl 


Das Programm des 5. Renntages 
in Ruda Pabianicka 


Heute, Mittwoch laufen in Nuda-Pabianicka: 

1. Rennen um 800 Zloty für 4jährige und ältere 
Pferde ber 2400 Mtr.: Morona (Motlaremfti), Addis 
12 EE Tenny (Krulikowfka), Mabina (St. 
Malgez). 

2. Rennen um 1200 Hloty für jährige Stuten und 
Hengſte über 2100 Mtr.: Picrrete (Bruſch), Ballada 2 
(Bronikowſta), Tango 2 (Mieezkowſki), Orton 
(Stokowſti). 

3. Rennen um 500 Zloty für diährige und ältere 
Pferde über 3200 Mtr. mit Hinderniſſen: 

Jin (Cent. Mav, Ausb.), Toreador (Cent, Mav. 
Ausb.), Huſarz (Morzyeki). 

4, Rennen um 2000 Zloty für diährine und ältere 
Stuten und Hengſte iiber 2100 Mtr.: 

Wiseconti (Wenzyk), Sart (Ender), 
(Ender). 

5. Rennen um 1000 Zloty für giährige Pferde über 
1600 Meter: 

Lydynia (Litewſki und Mitte), Saragota (Ender), 
Lobuz (Litewſti und Mikre), Honey (Mieezkowſki), 
Walencja (Wenzyk), 

6. Rennen um 900 Zloty für glährige und ältere 
Pferde Über 2100 Meter: 

Nebraska (Fotlarewſki), Potok (Harfli), Mimoſg 4 
(Stikowſka), Sep (Bukowski), Ommeſan (Gawlo⸗ 
wiezywa). 

7. Rennen um 800 Zloty für gährſge Pferde Über 
18000 Meter: 

Parantella (St. Krane), Sorbet (Petrych), Akbar 
(Wlerabno), Eleonora (Wodzinſki), Szrapuel (Buko⸗ 
miecht), Jasna Pani (Bronfkowſta), Kaila (Sto, 
kowſka), Pleine de Charme (Wawlowfezowa), Savas 
goſſa (Kotlarewſki). 

8, Nennen um 800 Zloty für jährige und ältere 
Pferde Über 1900 Meter: 

Omen (Rilipomica), Elba (Wodzinſki), Howed 
(Harland), Ogaden (Bukowieck). Beginn um 15 Uhr, 


Unſere Tips: 

1. Rennen: Fenny, abina, 2, Rennen: Orton 
Baklaba II, 3. Rennen: Toreador, 4. Rennen: Goart, 5. 
Rennen: Walenefa, Saragotg, 6. Rennen: Polok, 
Omeſan, 7. Rennen: Saragoſſa, Parantela, Akbar, 
8 Rennen: Ogaden, Omen. pn. 


£odzer Leichtathletik-Meiſterſchaften 
der B-Rlaffe 

Pn. Am 20. und 21. Mai finden die Lodzer Leicht: 
athletik⸗Meiſterſchaften der B⸗Klaſſe für Männer und 
Frauen ſtatt. Als Austragungsort ift das Ziednoczone⸗ 
Stadſon vorgeſehen. Die Anmeldefriſt läuft am 12. Mai 
ab, Der erite Meiſterſchaftsſag ſieht folgende Weltbe⸗ 
werbe vor: Stabhochſprung, Speerwurf, Weitſprung, Ku⸗ 
gelſtoßen, Diskuswerfen, 800⸗m⸗Lguf, 4100 m⸗Staffel, 
Hammerwerſen, 5000 ⸗m⸗Lauf; Frauen: Speerwerfen, 
Hochſprung, 100 m⸗Lauf, Weilſprung aus dem Stand und 
mit Anlauf, 00 ⸗m⸗Lauf und 45200 ⸗m⸗Staffel. 


Olumpiſche Vereidigung der Lodzer Teilnehmer 


Pn. Die Vereidigung der Lodger Olymplakämpfer 
findet am 16, d. M. in der MC A⸗Halle in Gegenwart 
von Vertretern der Verwaltungsbehörden um 19 Uhr ſtatt. 
Bei der Feier werden alle Bezirksverbände vertreten feim, 
Die Eidesformel wird durch Rundfunk übertragen, wobei 
der Vorſihende des Polniſchen Olympia⸗Komitees, Oberſt 
Glabisz, der Sprecher ſein wird. 


LRS hat Schwierigkeiten 


Pn. age 91 mit ſeinen Vorbereitungen zu den Ju⸗ 
biläumsfelerlichkelten und den damit verbundenen Voran⸗ 


Pommery 


I ſtaltungen einige Schwierigkeiten. So hat ſich der Lodzer 


der Einwohner Finnlands, die eine Fremdſpra be⸗ 
herrſchen, den Anforderungen längſt nicht 8 Und 
In werden jetzt in Helſingfors in großzügiger Weifo und 
auf breiteſter Grundlage fremde Sprachen gelehrt. Man 
ſchätzt, daß fih zurzeit etwa 35 000 Perſonen an dieſem 
Unterricht beteiligen, wobei man willen muß, daß Heling. 
fors etwas über 200 000 Einwohner zählt. Der finnſſche 
Staat veranſtaltet koſtenfreie Sprachlehrgänge für Pers 
ionen, die in feinen Dienſten ſtehen. Für die Eiſenbahn ⸗ 
heamten wurden 4000 deutſche und ebenſo viele engliſche 
Lehrbücher gedruckt und verteilt. Den Sprachunterricht 
für die Polizei veranſtaltet die Stadt Helſingſors, die 
außerdem Zuſchüſſe für den Unterricht der Chauffeure 
Së Große Firmen laſſen ihre Angeſtellten untere 
Dien. 
So wird erwartet, daß alle Einwohner von Heffing 
fors, die im Verlauf der Olympiſchen Spiele etwas mit 
Ausländern zu tun haben, ſich wenſgſtens in einer frems 
den Sprache verſtändlich machen können. Uebrigens hat 
der finniſche Staat für das Sprachſtudlum der Jugend in 
diciem. Jahre auch größere Summen als ſonſt bewilligt, 
So find an der Unſverſität Helſingfors neue Lektoren für 
fremde Sprachen angeſtellt worden, zahlreiche Schüler und 
Studenten erhielten Stipendien für Sprachſtudien im 
Auslande, und diefe jungen Leute werden fih ebenfalls 
in den Dienſt der Olympfſchen Spiele ſtellen. 


Verein entſchloſſen, an Stelle von Wiſla die Warſchauer 
Polonia. für ein Fußballtreffen zu verpflichten. Der 
Warſchauer Verein hat fih jedoch bisher nicht bereit ere 
klärt, an den Lodzer Veranſtaltungen teilzunehmen, obe 
wohl ſchon einige Wochen feit der Anfrage des LAS dere 
gangen ſind. Warta hat dagegen zugeſagt, an dem Lodger 
Turner teilzunehmen, 


Der Codzer Länderkampf im Rundfunk 


Pn. Der Polniſche Rundfunk überträgt am 27, Mat 
den Lodzer Fußball⸗Länderkampf ege Polen und 
Belgien von Wachsplatten in einer halbſtündigen Sende 
folge erſt nach dem Verlauf der Begegnung. 

Dagegen wird der belgiſche Rundfunk ſowohl in frats 
zöſiſcher als auch in flämiſcher Sprache Ausſchnitte in uns 
mittelbarer Uebertragung bringen. In Kürze beginnt in 
Lodz der Vorverkauf der Eintrittskarten, die bereits im 
einer Zahl von 21500 vorliegen. 


Polnifche Boxer fahren nach Bayern 

Die Warſchguer Repräſentationsmannſchaft iſt zu 
einem Boxturnſer nach Bayern eingeladen worden. 
Die polnſſchen Boxer ſollen in Bayern zwei Kämpfe 
austragen, und zwar am 18. Mai in München und am 
20. Mai in Augsburg. Für die Repräſentanten 
Warſchaus find folgende Boxer vorgeſehen: 

Soblowial, Czortek, Kowalſti, Kolezynſki, Wris 
lewſti, Brzeczka (oder Budziszewſkſ), Cendlak, 
Wrazita, 

Die Reiſe der polniſchen Boxer Toll (die Ausreiſe⸗ 
genehmigung ſteht allerdings noch aus) am 16. Maß 
angetreten werden. 


Beſſelmann k. o.-Sieget 


Der Stuttgarter Berufsborabend hatte mit 4000 Jus 
ſchauern wieder einen recht guten Beſuch aufzuweiſen. Im 
Hauptfampf konnte der für Eder eingeſprungene deutſche 
Mittelgewichtsmeiſter Joſef Beſſelmamn in der 5. 
Runde einen eindrucksvollen k. o. Sieg über den Prager 
Karel Müller feiern. Unentſchleden trennten ſich im Fe⸗ 
dergewicht Reniſcheid (Solingen) und Draber (Stuttgart) 
ſowie Bruch (Berlin) und Wiesner (Wien). Selle (Ber 
In) wurde Puntifieger Über Joſt (Frankfurt) und Stein 
(Bonn) gewann gegen Gurray (Stuttgart) nach Punkten, 


Die Anmeldung iſchechiſcher Tennisspieler zu den 
Davispokalkämpfen für ungültig erklärt 


Entgegen vielen Meldungen fitdifher und gtt 
ſcher Beitungen, daß das Reichsamt für Tennis den 
iſchechiſchen Tennisſpielern verboten hätte, an den 
Kämpfen um die Davispofal teilzunehmen, berichten 
die iſchechiſchen Zeitungen, daß ihnen von deutſchet 
Seite nichts in den Weg gelegt wird, an den Davise 
pokalkämpfen teilzunehmen, ja daß ihnen eine Unter⸗ 
ſtützung und Hilfe zugeſagt wurde. 

Dagegen hat das Komitee der Davispokalſpiele die 
Anmeldung der Spieler des Protektoratsgebletes 
Böhmen und Mähren für ungültig erklärt. 4 

Die Tſchechen ſollten bekanntlich in der zweiten 
Runde gegen Norwegen antreten. 


Die nädıften Davispokalfpiele 

In der nächſten ‚Zeit, d. h. bis zum 25, werden bie 
Begegnungen der zweiten Runde um den Davispokal 
ſtatlfinden. Deutihland ſpielt, wie ſchon berths 
tet, in Warſchau gegen Poleu, Belgien trifft auf 
Indien, talen auf Monako, Jugoſla⸗ 
wien ſpielt gegen Ungarn, Schweden gegen 
Dänemark, Frankreich tritt gegen China an, 
Großbritannien gegen Neuſeeland. 

Bemerkenswert ift, daß Frankreichs Spitzenſpleler 
Petra und Pelliza gegenwärtig ihrer Militärdienſt⸗ 
pflicht nachkommen, und ſich an Dapisvokalkämpfen, 
nicht werden beteiligen können. 


(Ohne Gewähr) 


1. Slehung 


Ständiger Tagesgewinn 

St. 10 000 auf Nr. 84328. 

75.000 z}. — 29514 

15.000 zł. — 153794 163667 

10.000 z4. 120213 121307 
131057 140764 146362 

5.000 zł. — 78664 147456 

2.500 zł. — 50742 71736 90346 
95510 111174 190984 140786 
155884 155485 

2.000 zł. — 90411 10784 19352 
41053 47826 58615 64626 98350 
08453 113900 125187 135581 
158136 

1.000 zł. 
12018 15977 
19964 24784 
45148 48527 
52203 54016 
64738 64952 67246 67715 68172 
71985 72872 73575 79440 81345 
87873 90734 92019 94104 103491 
111214 116370. 119884 123972 
129705 130883 143599 143723 
145000 147168 156366 163076 
163861 


Zu 250 Zloty 

122 34 58770 320794 449 900 720 46 
807 1016 92 380 539 601 899 035 2264 
30 315 415 576 028 54 843 47 3074 119 
20 21 225 559 960 4212 28 36 317 43 72 
503 24 603 741 5028 62 70 97 180 208 36 
43 428 526 601 29 766 70 6023 192 93 
277 306 10 44 436 79 550 843 900 44 
7047 229 358 448 89 780 81 875 816 207 
16 40 331 37 44 52 55 534 96 600 3 97 
856 9015 71 169 369 494 505 12 36 03 
80 862 977 

10057 125 201 86 735 89 826 55 003 
11294 310 456 531 748 913 12046 147 
217 711 77 801 998 13240 94 511 69 511 
69 70 74 97 621 50 65 94 97 796 91 
14003 149 253 347 417 583 50 880 57 
905 16048 53 129 43 68 90 229 418 52 
24.678 034 16212 18 92 529 32 79 626 
701 834 909 17144 72 488 500 615 28 87 
74 849 57 906 18062 373 409 674 19070 
119 240 553 683 841 995 

20028 55 184 813 70 430 80 605 788 
818 31 21002 215 381 564 74 945 22245 
342 682.760 64 74 825 74 76 929 23211 
78 334 87 539 642 702 887 038 24036 #6 
82 200 97 527 671 25067 113 271 70 337 
74 480 501 639 819 75 9 26040 67 161 
267 444 67 98 607 30 37 55 746 815 19 
30 931 52 27273 348 50 436 51 28091 
117214 17 89 882 570 81 001 57 915 
20148 326 524 762 97 845 

30149 338 40 77 437 572 79 80 632 726 
92 830 063 81121 222 330 561 847 48 82 
99 952 77 32068 107 85 256 63 337 99 
472 572 830 959 33063 72 200 26 381 589 
702 10 870 89 34040 64 121 86 304 23 
30 75 573 700 12 28 37 71 933 35008 192 
308 458 548 59 91 602 46 754 B4 812 
020 36008 35 123 75 208 44 46 73 890 
94 441 87 600 91 37016 76 161 209 34 
332 650 76 79 838 53 003 8 

38103 32 28 44 53 398 415 36 537 888 
718 23 33 70 819 72 083 30016 24 144 
252 360 591 752 70 801 081 77 

40325 58 65 508 44 77 657 712 889 


2759 2794 3033 
17571 10296 
27086 31268 
49152 49710 
54556 58644 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 10. Mai 1989, 


Am 8, Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


685 C181 888 523 76 649 865 051 43023 
241 725 93 879 022 38 71 89 44020 457 
542 830 880 950. 45080 171 280 98 886 
46085 413 612 17 67 601 31 45 760 42 
085 47029 221 520 34 39 634 727 834 
088 48059 168 229 485 628 700 49 869 
40034 47 58 70 218 28 407 03 683 841 


907 


50241 362 80 409 24 561 99 603 4 772 
809 966 51204 60 396 543 45 50 731 56 
842 52340 788 836 91 95 930 41 85 
59995 546 708 66 682 919 58 54064 98 
191 271 82 310 470 542 662 805 55047 
78 192 327 32 61 414 587 054 813 43 44 
92 97 56065 145 67 95 266 90 93 415 
515 604 833 70 57005 31 132 604 14 A7 
58009 73 108 240 307 73 470 840 88 024 
59007 B1 65 187 279 456 604 20 52 87 89 

60172 390 98 750 820 91 98 943 61006 


9 204 87 339 419 80 98 717 43 823 28| 


80 83 62030 82.166 285 838 85 94 425 
612 790 628 40 910 71 65268 798 830 98 
908 22 76 61073 88 457 835 70 80 989 
65124 381 591 617 31 728 821 39 40 93 
954 66032 41 212 19 378 462 024 761 
850 67041 43 117 220 33 60 381 477 630 

1 743 843 936 51 68266 566 665 880 
69100 50 277 332 455 56 65 590 676 783 
859 70 

70112 28 42 47 675 786 912 71000 272 
80 423 56 568 90 699 749 913 72108 74 
234 76 316 466 601 710 73178 212 32 
303 445 600 21 707 95 873 90 913 74093 
112 42 53 82 489 91 54 80 620 96 747 
878 918 58 83 75049 228 349 51 55 407 
538 09 641 980 

7604 88 107 22 92 348 547 79 620 718 
22 68 77200 90 456 518 38 708 982 78136 
53 07 202 352 70 420.508 31 79 94 608 
744 59 826 70037 234 349 51 520 842 


{903 


80060 68 71 215 907 516 31 45 610 79 
713 804 35 81211 43 423 621 28 65 774 
82159 407 30 617 22 83 700 835 61 098 
83209 306 19 51 53 488 524 27 614 72 
84 84191 251 357 459 66 904 43 85057 
164 434 07 604 95 912 62 800 86 55 924 
56040 75 217 24 39 330 584 641 68 844 
094 87018 29 72 158 350 93 400 840 61 
930 88422 553 641 68 888 971 67 81 
80088 378 78 403 4 53 843 91 

90017 21 72 184 245 80G 28 20 70 615 
91 718 886 927 61 91032 43 67 79 ga 
102 33 86 446 76 520 39 78 635 55 60 
98 809 978 92006 124 211 802 492 505 
44 649 71 847 68 93029 59 85 138 93 
286 94 331 400 501 75 021 40 863 94096 
159 287 408 46 76 92 525 601 819 05143 
64 65 211 15 83 414 538 652 71 73 809 
77 96003 221 68 94 416 17 95 523 612 
90 810 17 36 86 037 06 97212 15 61 757 
923 45 08029 158 95 314 411.97 579 601 
773 78 888 986 88 09261 79 80 381 420 
615 93 704 24 86 986 

100069 144 50 69 440 500 22 618 61 
788 93 820 77 101250 57 75 300 16 522 
603 792 834 83 931 75 102079 81 306 25 
429 597 784 837 57 103173 227 837 757 
83 84 819 32 89 90 933 104065 95 142 
228 69 79 308 415 50 525 60.85 105015 
63 09 08 148 232 572 889 009 82 106003 
109 10 481 86 700 45 944 107144 92 08 
426 38 70 515 66 658 721 54 802 35 059 
108098 120 53 485 511 60 72 612 27 59 
810 109003 8 106 26 239 402 522 68 669 
925 

110124 59 574 676 734 63 978 79 
111122 294 385 81 472 605 47 80 771 
906 112112 255 65 409 711 45 113000 
218 716 805 014 

114001 140 265 358 611 748 115 108 
40 80 559 673 844 904 31 116280 393: 
440 82 513 756 90 921 08 117028 70 174 
230 409 945 118176 201 404 04 707 87 


120279 407 25 60 681 47 773 809 7 EB 
121010 84 106 226 36 43 51 307 85 455 
77 603 706 35 42 896 096 122030 315 
730 251 71 88 855 992 123024 61 541| 
008 18 702 896 056 124019 216 501 95 
70 657 878 933 43 125115 25 37 68 247 
86 346 612 60 87 906 30 4 126051 197 
380 463 626 72 82 743 865 028 34 97 
127032 126 415 634 754 76 904 128018 


[46 64 75 116 79 304 412 49 61 663 843 


00 907 15 63 129021 44 278 319 500 14 
29 78 741 8 965 

130058 68 215 77 469 548 744 860 
131057 82 95 133 4 218 416 83 99 515 
56 611 58 733 77 800 917 99 132034 71 
153 224 449 74 620 50 829 86 133006 9 
21 71.192 406 06 686 7 711 843 939 60 
134161 208 47 82 583 545 60 741 50 80 
9 894 135137 53 60 75 233 69 324 42 52 
643 701 826 40 904 130004 145 450 62 
405 22 43 50 723 78 829 44 60 137001 
178 54 201 76 97 303 740 824 31 47 53 
987 138108 17 215 50 64 320 503 84 6 
624 04 771 844 71 82 92 993 199145 224 
42 79 487 608 44 92 607 61 081 
140147 68 73 249 349 434 522 69 87 
631 747 882 141111 52 895 419 598 078 
809 18 78 142017 101 33 49 236 73 600 
708 938 64 143037 142 202 80 340493 
144008 78 107 13 252 75 380 668 820 909 
22 40 145040 291 330 72 453 564607 777 
937 140234 49 318 416 543 717 821,50 
914 39 147126 74 205 602 3 44 78 747 
808 23 98 954 75 148066 207 580 8 615 
64 836 994 149044 55 308 79 499 654 
743 91 820 948 

150141 4 68 201 85 854 70 85 94 483 
151136 54 76 202 333 40 06 715 152016 
120 254 78 98 420 97 521 84 637 825 
52 948 153002 67 212 44 510 806 906 
154012 64 229 337 509 70 647 79 770 
906 91 155331 429 528 625 76 718 88 
87 08 819 86 156085 142 55 353 408 811 
25 157163 203 12 13 431 93 501 685 89 
702 98 902 158101 24 3% 41 67 248 73 
419 56 095 734 828 159145 881 441 69 
544 46 702 66 80 880 971 

100024 41 280 95 330 420 518 34 004 
65 819 55 50 952 83 161107 98 217 89 
852 65 83 491 504 635 926 77 162124 
236 421 512 163138 295 302 459 518 852 
930 38 164204 7 418 26 801 81 992 93 


2. Ziehung 


20.000 zł, — 152271 

15.000 zł. — 19189 

10.000 zł. — 155253 28090 

5.000 z4. 128612 105105 
84937 34774 

2.500 zł. — 13287 13966 30368 
32878 54218 63318 66583 83992 
83992 93472 94461 114459 122319 
149744 

2.000 zł. — 35694 31440 52253 
50336 56553 70572 86055 93358 
95560 104067 109019 113873 
116782 126829 130038 135209 
137734 142034 

1.000 zł. — 3841 12843 17693 
22583 27913 28269 30519 44003 
51988 59790 62603 70281 73417 
73502 75903 78812 82894 88938 
104978 108954 123499 125172 
130023 131833 138880 144679 
145775 146387 151476 151581 
152704 158776 157566 


Zu 250 Zloty 
164 229566 547 501 020 1014 25 85 


77 846 012 25 08 110028 78 83.100 82 |172 302 543 887 40 72 700 76 886 88 021 


002 10 20 41177 354 91 640 50 71 745 


211 469 701 840 8 5 921 


987 2870 610 77 706 822 38 50 911 3151 


205 40 00 387 400 515 773 966 80 4008 
60 77 270 398 635 58 824 5002 178 87 
227 99 340 577 95 056 586 586055 66 280 
462 65 93 598 640 855 911 5 7113 212 
410 55 504 626 6 977 80001 2 31 86 106 
9 14 324 69 518 97 640 85 701 811 921 
91 9291 322 29 460 538 88 052 715 34 41 
90 805 895 

10041 153 431 549 641 87 725 47 53 
58 93 854 81 92 918 35 11033 09 244 400 
533 30 80 866 80 934 92 12017 20 132 
38 92 279 413 016 26 704 933 13070 98 
114 92 324 711 53 67 77 14232 355 514 
15 68 605 706 63 90 850 928 15029 226 
396 024 716 39 16057 168 84 307 24 478 
632 737 812 07 091 17005 241 52 343 
420 66 525 691 737 97 18015 61 63 150 
92 254 94 536 627 845 48 19031 388 
586 815 50 953 

20161 343 44 74 76 77 416 49 512 42 
683 703 800 27 986 21195 315 33 39 596 
700 870 22049 179 83 349 658. 63 702 
807 23187 287 06 437 627 778 805 15 
29 70 955 85 24137 50 210 36% 94 469 
88 636 976 25004 879 416 41 75 559 670 
706 035 60 26003 121 24 56 244 48 54 
312 40 50 491 516 54 763 80 868 006 
27181 88 251 61 313 43 571 607 846 
28178 399 432 74 620 49 50 775 802 72 
987 90 29114 596 627 81 87 857 

30083 187 234 478 013 03 910 44 47 
31036 61 130 54 278 304 45 57 427 71 
76 99 618 700 93 32001 247 650 750 914 
33133 569 062 93 864 954 34020 29 156 
72 224 329 35 41 55 94 490 507 35 72 713 
904 26 87 35009 71 228 449 502 776 95 
805 78 902 57 36007 53 220 311 29 477 
521 874 37095 585 743 48 53 888 909 
13 81 38086 124 304 63 504 766 935 
30007 213 35 89 394 407 664 701 817 
43.933 

40050 73 91 93 884 569 650 704 843 


85 87 987 41170 263 418 625 775 84 911 


53 42102 32 42 541 693 726 93 925 
43106 34 64 230 03 367 437 70 97 731 
44019 62 104 90 228 449 528 646 96 767 
94 809 45125 74 320 415 82 015 745 81 
854 87 087 46052 378 462 702 19 23 
816 26 85 076 80 47102 24 45 244 332 
81 566 687 735 76 803 11 921 32 48066 
220 312 510 op 787 877 904 05 49171 
231 77 82 48 557 638 03 746 70 

50113 225 303 81 425 53 531 64 840 
90 946 62 51300 16 471 503 22 27 612 
53 751 913 25 62 70 52033 221 308 482 
710 823 80 980 53015 202 305 64 504 54 
72 674 758 54110 81 380 89 456 00 95 
519 078 780 81 805 84 55161 324 50 510 
710 18 24 673 098 50077 122 217 57 341 
90 609 15 712 819 57168 479 535 58101 
48 245 48 74 77 369 476 528 44 80 050 
93 60278-498 511 35 622 83 701 15 19 
30 064 68 95 

60001 187 215 98 350 447 84 726 835 
61232 383 415 52 53 582 656 81 801 900 
02161 90 230 40 336 4? 622 45 88 787 
900 63013 116 32 211 74 596 671 771 79 


Biehunssliite der 44. KBolniiden Klaſſenlotterie 


Tir. 130 
217 608 720 811 919 44 84020 84 108 23 
246 65 877 441 601 719 937 85038 34 
289 408 40 61 626 908 86013 124 52 91 
341 507 20 54 650 756 815 21 59 87061 


70 188 321 54 96 440 71 646 842 982 87 
88005 18 844 65 501 45 726 47 817 8 
80049 60 71 105 88 227 867 499 771 809 
50 93 063 

90026 74 146 56 73 256 72 83 476 624 
738 52 834 71 914 26 95 91110 19 289 
658 756 58 822 59 921 27 92076 108 36 
274 90 348 54 75 740 832 69 93125 05 
216 61 304 426 616 742 825 092 94 087 
138 495 524 612 95005 40 54 139 56 93 
339 419 632 89 794 06065 150 284 335 
546.045 07045 111 82:200 343 88 419 RI 
554 624 50 720 53 55 92 848 901 98014 
113 15 279 347 908 99044 309 14 25 459 
59 551 682 

100154 66 517 71 602 871 81 101018 
82 115 322 45 46 86 450 543 604 813 042 
102001 73 105 320 21 410 614 76 735 
859 920 95 103070 155 609 702 860 34 
104053 92 152 217 21 620 876 79 105009 
61 251 77 382 416 29 106011 80 82 00 
93 405 95 537 888 076 80 107018 141 503 
25 28 46 72 765 801 65 005 46 87 108184 
261 76 78 83 523 405 60% 766 818 69 93 
919 24 109047 267 420 43 584 611 57 
734 98 810 48 986 

110160 379 815 111123 70 473 816 934 
112156 248 335 81 475 569 695 864 
113085 45 340 490 649 59 844 86 114023 
01 127 38 211 469 582 623 980 87 155104 
421 576 714 35 828 80 913 116017 31 
421 553 693 824 72 983 117058 83 134 
480 723 828 58 87 977 118109 73 2 
334 486 950 119082 138 319 446 920 


120002 74 94 128 92 247 98 321 38 84 
602 32 833 47 65 991 121012 28 97 123 
435 505 660 751 972 02 122026 55 87 
137.55 70 279 440 511 615 36 87 794 
082 123026 118 7 1203 356 50 427 621 
755 93 825 932 124000 117 252 08 379 
454 729 33 42 856 76 960 90 125088 274 
395 567 860 126125 51 238 313 505 689 
723 892 127217 442 514 88 632 128189 
55 648 68 781 056 129218 519 822 074 


130104 206 426 562 627 74 792 891 
131027 68 97 205 48 60 639 925 39 
132009 79 412 50 505 87 717 79 80 999 
183124 38 440 700 875 903 16 86 134159 
338 80 637 40 722 24 34 96 135002 151 
202 6 28 420 678 760 83 828 42 634 
136007 52 117 23 25 227 84 332 70 450 
08 619 749 991 187212 347 512 51 689 
745 138020 137 408 614 139052 64 297 
554 63 624 

140336 448.56 91 765 900 141010 210 
340 82 557 62 661 706 93 953 142057 
155 259 453 516 82 657 911 30 75 148016 
242 452 664 79 717 810 046 144127 251 
70 411 581 697 907 30 64 80 145027 214 
|85 94 422 93 592 836 80 85 942 146051 


834 64033 36 153 65 387 58 91 463 527 |181 220 503 56 610 866 961 68 147157 


608 487 80 987 05039 215 91 439 47 69 
038.778 819 78 914 09 66055 66 356 57 
427 28 71 98 543 79 021 778 82 806 920 
37 43 67086 189 301 751 67 68182 929 
32 466 67 583 652 59 743 885 930 69400 
555 85 645 701 930 62 

70248 876 71003 34 49 55 434 500 681 
791 822 72080 158 337 403 644 770 
78168 369 93 529 620 706 856 925 85 
740060 216 31 474 476 94 704 851 75100 
41 629 536 911 76029 364 504 19 685 78 
841 77293 326 98 731 84 812 48 93 919 
83 78007 97 100 214 81 89 395 410 15 
580 834 87 941 98 70143 44 56 200 355 
59 558 802 15 22 63 


80827 47 65 533 708 12 868 81003 8 
295 342 83 405 46 82347 73 416 58 60 
532 54 04 854 972 83062 86 146 50 80 


67 206 43 454 87 95 98 508 735 983 
148005 98 127 355 02 402 615 52 728 99 
149058 388 631 809 83 993 


150145 233 40 47 56 08 378 411 37 67 
517 99 723 151160 292 407 23 667 851 
922 76 152253 60 302 705 19 22 158041 
144 05 404 52 691 700 37 76 154124 60 
322 28 46 65 436 39 60 539 605 731 38 
822 42 155125 203 454 621 728 65 818 
61 156105 51 57 297 374 402 616 835 915 
157042 112 16 75 94 361 641 87 728 83 
97 877 902 158179 203 328 526 44 605 
712 840 922 150006 188 725 98 901 22 

160025 03 353 506 97 733 60 891 902 
54 161008 175 249 409 500 628 162039 
177 637 90 798 168175 200 12 497 545 
687 783 921 164218 67 888 92 402 587 
97 623 66 704 886 923 56 96 


300 Jahre evangelifches Deutfchtum 


Jubiläum der Kirchgemeinde Rawitſch am 14. Mai 


Unter den Städten, die in der Zeit der ſchleſiſchen 
Gegenreformation an der polniſch⸗ſchleſiſchen Grenze von 
beutfchen evangellſchen Einwanderern gegründet oder bes 
jicdelt wurden, nimmt Rawllſch neben dem GE) 
Liſſa die ut Stelle ein. Da die treu evangellſch ges 
finnten Schleſier die Heimat um ihres Glaubens willen 
verlaſſen hatten, war es ſelbſtverſtändlich, daß fie in der 
neuen Helmat vor allen Dingen danach ſtrebten, ihrem 
Glauben eine gottesdienſtliche Stätte zu errichten. So 
erreichten es auch die im Jahre 1638 in der neu gegrün⸗ 
deten Stadt Rawitſch vom E Propiemfkt anges 
fiedelten Flüchtlinge, daß fie bereits im darauffolgenden 
Jahre, am Sonntag Rogate 1639 (damals der 29, Mai), 
in ihrer en aus Holz erbauten Kirche den erſten 
evangeliſchen Gottesdlenft halten konnten. In danke 
barer Erinnerung an dieſen Tag felert am diesjährigen 
Sonntag Rogate, dem 14. Mai, die Kirchgemeinde Mas 
witſch das Jubiläum jener erſten Kirche. 

Das Poſener Son 1955 nur wenig Kirchen, die bau⸗ 
lich aus jener Diet Beit der Einwanderung und ber 
opferbereiten Glaubenstreue ſtammen. Auch Rawitſch 
hat ähnlich wie das benachbarte Liſſa dieſes erite Gottes: 
haus nicht lange behalten dürfen. Krieg und Brand vers 
müfteten oft ganze Städte und e nicht die aus 
Gola erbauten Kirchen. So wurde auch Die Kirche zu 
Rawitſch, die die Gemeinde „Dreieinigkeitskiche“ pe 
nannt und in ben folgenden DH durch Anbauten 
mehrfach erweitert hatte, 1707 ein Raub der Flammen, 
als die Nuffen die ganze Stadt in Brand ſteckten. Wäh⸗ 
rend im 17. Jahrhundert die deutſchen evangeliſchen 
Einwanderer, die von den adligen Grundherrn mit mane 
Herlei Verſprechungen ins Land gerufen worden waren, 
verhältnismäßig leicht die Erlaubnis zum Kirchbau und 


N und ftattlicher als das erfte Gotteshaus. Auch 


des freien Neligtonsübung bekamen, brachte der Anfang 
e 18. Jahrhunderts durch geſetzliche Beſtimmungen die 
größten Schwierigkeiten, auch für den Wiederaufbau 
einer bereits beſtehenden Kirche. Erft 1724 konnte fie 
erneut errichtet werden, diesmal als Fachwerkbau, aber 


mehr als 800 Bürgerhäuſer verzehrte. Die unruhigen 
Zeiten und die bebrückte Lage der verarmten Gemeinde⸗ 
lieder ermöglichten zunächſt nur die E einer 
Rokkirche, die erſt lange nach dem riedensichluß von 
1815 als 0 Kirche ausgebaut und auch innen mär: 
dig ECK tet werden konnte. 


d Kirche fiel 1801 einem Stadtbrande zum Opfer, der 


Auch dieſes Gotteshaus haben die Rawitſcher noch 
einmal hergeben müſſen. Lötarbeiten im Inneren der 
Kirche find wahrſcheinlich daran ERY gewefen, daß mit- 
ten im Weltkriege wiederum ein Brand ausbrach, der zu 
ſpät bemerkt würde, um völlig lo werden zu kön⸗ 
nen. Die Kirche brannte nieder bis auf das Mauerwerk 
mit ihrer geſamten Einrichtung, Orgel und Kirchengerät. 
Noch vor Beendigung des Krieges war aber die neue 
noch ſtattlichere und größere Kirche wieder errichtet, die 
heute noch der Gemeinde als Gotteshaus dient, 

So vielfältig und fi eer wie die Geſchichte des 
evangeliſchen Ge r es in der Stadt Rawitſch ift auch 
die Geſchichte der Kirchgemeinde und ihrer einzelnen 
Familien. sehhafte Hürgergeſchlechter, feini e und fpata 
fame Handwerker und Gewerbetreibende liehen fi Ber 
wie in den andern Städten an der polniſch⸗ſchleſiſchen 
Grenze nieder, kamen trotz Krieg und Peſt immer wie⸗ 
der zu. erſreulſchem Wohlſtande und wurden von den 
Grundherren und ſpäter vom Staate als fleißige Bürger 
geſchätzt. Viele Rawitſcher haben weiter drin in Polen, | 


beſonders in Kongreßpolen, fpäter ihr Glück ver 
ſucht und ebenſo wie die Väter Glaube und Volkstum in 
bie neue Heimat mitgenommen und ihr am neuen Ort 
die Treue gehalten. 

Die 300 Fahre deutſcher evangeliſcher Geschichte find 
noch heute im Stadtbild und in der Vie grielonget 
E vieler Geſchlechter rer en und 
werden am kommenden Feſtſonntage wieder aufleben. 

pz. 


Dolksdeutſcher Schrifttumspreis wieder füt 
farl Goet 


In Stuttgart wurde am Vorabend von Frlebrich 
sales Todestag dem Buch des Stuttgarter Rats ert 
und Shrijtitellers Karl Götz „Brüder iber dem Meer 
der Volksdeutſche Schrifttumspreis zuerkannt. Dieſes 
neue Werk des bekannten Epiters des Auslanddautſch 
tums, der auch 1935 den Preis erhielt, ift aus Aufzei a 
nungen auf einer Amerikareiſe enti ſtanden. Es geht 100 
deulſchen Auswandererſtrömen überall in der Welt na 3 
und wurde jo eine Art deutſches Schickſalsbuch. Wir h 
ben das Buch feinerzeit in der „Freien re “ausführt 
gewürdigt. 


Ivan Meftrovis in Warſchau. Der jugoſlawicche 
Bildhauer Ivan Meſtrovic, eine international anerkannt 
Berühmtheit, weilt augenblicklich in Warſchau. d 

Meftrovis arbeitet an einem Entwurf für ein P 
ſudſti⸗Denkmal, das für Warſchau beſtimmt ift, 

Der Rattenſünger von Hameln dramatiſiert. dh 
von Zwehl, der Verfaſſer des Schaufpiels „Frühjahrs 
five“, wird, Ende November im Düſſeldorfer Saale, 
haus mit der Uraufführung eines Qultipiels „Die SI, 
von Hameln“ heraustommen. Das Gtit behandelt bt 
bekannig Sage vom Rattenfänger von Hameln und 
ihr einen ganz neuen Sinn. 


ſchon ſeit ein paar 
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Taſſe Kaffee in einem netten Lokal verirag 
das ni 
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Stadt befinden. Vielleicht hat Be auch irgend jemand 
ſchon abgeſchoben und kehrt zurück. Es kommt nur ein 
ſehr enger Perſonenkreis in Frage. Machen Sie die 
Augen auf, Smith, Ihr Schaden ſoll's nicht fein, wenn 
wir Schwein haben.“ 

„Wir werden Schwein haben!“ verſichert der Ber 
amte zuverſichtlich. „Soll ich gleich zupacken?“ 

„Wohl verrückt! Damit wir nachher als die bla⸗ 
mierten Hammel daſtehen. was? Ich erwarte Meldung 
nach hier. Aber nur perfönlich, und wenn ich Beuh 
haben ſollte, telephoniſch 

Totmüde finit Linkerton gegen zehn Uhr auf ſein 
Kanapee. Dieſe Nacht wird er wohl kaum ins Bett 
kommen. 

= SR ſofort in traumloſen Schlaf. — 

. 

Verdattert fährt er auf! Das Telephon! Natür⸗ 
lich! Irgendeine Hafenſtation wahrſcheinlich. 

Mißmutig wirft er einen Blick auf die Uhr 
es geht ſtark auf Mitternacht. Na. da wird der Herr 
Hellmers wohl nicht mehr kommen. 

„Hier Inſpektor Linkerton . Was iſt los? 
Ja, zum Teufel, wer iſt denn da am Apparat? 
Sergeant Black vom zwölften Revier? Ja, was gibt's 
denn? Der Sänger Holgerſon? Großer Gott! 
SC “= tomme ſofort! Bleiben Sie auf Ihrem Poſten! 

anke.“ 

In fliegender Halt greift er feinen Hut. Er drückt 
auf den Tiſchknopf. Klingeln ſchrillen durchs Haus. 

Mordalarm! 

Verhör am Tatort. 


Der Scheinwerfer des Mannſchaftswagens schneidet 
einen grellen Kegel in das Halbdunkel des Perkins⸗ 
ſchen Villenparks. Die Lampe überm Tor gibt ja 
kaum einen Schein, bei dem man etwas ſehen kann. 
Trotz der mitternächtlichen Stunde ſtehen rundum Nen- 
gierige. Getuſchel und Geflüſter erhebt lich, als Linker⸗ 
ton ſich hart durch die Menge ſtößt. 

„Scotland⸗Dard! 
Linkerlon. Kenne ihn, ein gewiegter Burſch!“ meint 
einer, der Beſcheid weiß, anerkennend. 

Die beiden Poliziſten treten heran und grüßen. 

„Sie haben die Wache gehabt?“ 

„Jawohl, Herr Inſpektor! Wir waren am ent 
gegengeſetzten Ende der Mauer, da, wo die High⸗Road 
abzweigt. Auf einmal geht's Licht an. Wir hören 
Stimmen. Einer ruft laut: „Good bye“. Aha, denken 
wir, da verabſchiedet fih jemand. Richtig es ſcheint 
auch fo! Plötzlich knallt's dreimal ſchnell hintereinan⸗ 
der. Ich fage zu meinem Kollegen: „Hin. Menſch! 
Das waren drei Schüſſe!“ Und wie wir ran waren, 
da ſahen wir die Beſcherung!“ 

„Es iſt doch nichts verändert?“ 

„Nichts. Herr Inſpektor!“ 

„Wer hat den Garten betreten oder verlaſſen?“ 

„Niemand. Nur ich bin ins Haus gegangen und 
habe Sie angerufen.“ 

„Danke!“ 

Linkerton überſieht das Gelände. 
dem Tor liegt der Ermordeie. 

Er iſt zuſammengeſunken, als ſei er beim Auf⸗ 
ſchließen der Haustür eingeſchlafen und habe fih gegen 
den ſteinernen Pfoſten gelehnt. Es ſcheint, als habe 
er nicht mehr die Kraft aufgebracht, den Schlüſſel, den 
feine kalten Finger noch umkrampfen, ins Schloß zu 
ſtoßen. Hinterm Rücken ſeines hellen Sakkos fließt es 
dunkelrot, fait ſchwärzlich an der Mauer entlang. Die 
Kugel iſt ihm gerade ins Rückenmark gegangen. Er 
kann keine Minute mehr gelebt haben. In einem 
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Zwiſchenraum von zehn bis zwanzig Zentimetern zwei 
Fehlſchuß⸗Einſchläge, die den Mörtel abgeſchlagen haben. 

Armer Teufel. denkt Linkerton. So endet alſo 
dein Ruhm, von dem ganz England ſpricht! 

Er wiſcht ſich über die Stirn. Er wird das nie 
lernen, dieje Kaltſchnäuzigkeit, die Freund Pembroke 
bei ſolchen Gelegenheiten aufbringt. Er ſieht den 
Sänger immer noch großſpurig in feinem Zimmer in 
Scotland⸗Yard umherſtolzieren. 

„Na, dann gehen Sie mal ran. Doktor!“ meint 
er nachdenklich und gibt dem Polizeiarzt den Weg frei. 

Ueberraſcht tritt er zurück, als er plötzlich Doktor 
Hellmers genenüberiteht, hinter den fih der zweite Be⸗ 
amte poſtiert hat. 

„Ah .. Doktor Hellmers! Ich habe Sie vergeb⸗ 
lich erwartet. Wiſſen Sie. was geſchehen iſt?“ Er 
will ihm die Hand entgegenitreden, aber der Poliziſt 
weiß das zu verhindern. 

„Der mutmaßliche Täter!“ meldet er mit undurch⸗ 
dringlichem Geſicht. 

„Wir ſahen dieſen Herrn zuerſt⸗ neben dem Er⸗ 
mordeten. Als er uns bemerkte, wollte er fortlaufen. 
Erſt als wir mit der Waffe drohten, blieb er ſtehen. 
Zwanzig Schritte weiter nach dem Hauſe zu lag ſein 


Revolver. Es fehlen drei Schülfe!“ 
Inſpektor Linkerton tritt unwilltürlich einen 


Schritt zurück. 
„Hellmers, Sie? 
Verſtand verloren?“ 
Unendlich lange dauert es, bis Hellmers aus ſeiner 
Erſtarrung aufwacht. Bisher hat er regungslos da⸗ 
geſtanden, als fei er aus Stein. Nun, da ihn die bes 
kannte Stimme des Beamten erweckt, ſcheint ihm plötz⸗ 
lich zum Bewußtſein zu kommen, was eigentlich hier 
vorgeht. Er betrachtet mit den Augen eines erſtaunten 
Kindes die Menſchen um fi) her, ſeine Brauen ziehen 
fih zuſammen, man Debt, wie fein Hirn arbeitet, um 
in die Gegenwart zu finden. 
Jetzt schüttelt er den Kopf und lächelt. 
Lächelt ganz til, als ſitze er im Kino und be⸗ 
trachte das Ganze wie einen wohlgelungenen Film. 


„Sit das nun alles ein wüſter Traum . . oder iſt 
das latſächlich Wirklichteit?“ fragt er zweiſelnd. 

Eine Geſte des Inſpektors auf den Erſchoſſenen 
reißt ihn endgültig in die Gegenwart zurück. 

„Herrgott!“ flüſtert er, „wie konnte das geſchehen? 
Er ging doch eben noch vor mir. Ich lief zurück, um 
meine Handschuhe zu holen . mit einem Male die 
Schüſſe und dann Entſetzlich! Wie iſt das nur 
möglich, Herr Inſpektot 

„Das frage ich Sie. Herr Doktor Hellmers! Sie 
E einzige Menſch, der bei ihm war, als er 
ſtarb!“ 

In der Stimme des Beamten muß 
haben, das dem Ingenieur plötzlich den letzten Neft 
feiner Bewußtſeinstrübung ` gei ibt, denn nun erſt 
fährt es wie ein Entsetzen über fein Antlitz. 

„Ich. 2 ſtammelt er. „Sie glauben doch nicht 
etwa, daß ich... ihn . . 2 Aber das ift ia Wahn- 
finn, heller Wahnſinn 

„Iſt das Ihr Revolver?“ 

Mit jäher Geſte hält ihm Linkerton die ſorgſam 
in ſein Taſchentuch gehüllte Waffe vor das Geſicht. 

„Warum Toll ich mit einem Revolver einen Beſuch 
machen, der zu einer Verſöhnung führte??? 

„Das Recht zu fragen ſteht ſetzt bei mir, nicht mehr 
bei Ihnen,“ äußerte Linkerton kalt. Dann ſetzt er, zu 
dem Beamten gewendet, hinzu: „Der Tatort bleibt ge⸗ 
ſperrt. Iſt der Transportwagen unterwegs? 2 Gut. 
Die Leiche bleibt natürlich bis auf weiteres beſchlag⸗ 
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Es muß eine Leichenſchau ſtattfinden. Wir 
gehen ins Haus. Niemand. der auf dem Grunditüd 
zur Tatzeit anwejend war, verläßt es.“ 

Drinnen warten die beiden Schweitern, Viviane 
in ſeltſamer Eritarrung, Claire nervös, blaß und er⸗ 
Se William Perkins ſteht ſchweigend im Hinter- 
grund. 

Linkerton reicht ihnen die Hand. murmelt etwas 
von entſetzlichem Unglück und herzlicher Teilnahme und 
ſchickt dann alle in das Wohnzimmer. das neben der 
Diele liegt. 

Ein Beamter geht mit ins Zimmer, ſetzt Pe tilt 
in eine Ecke. Seine Anweſenheit verhindert jedes Ge⸗ 
ſpräch, ſofern jemand dazu Lui haben follie. 8 

„Doktor Hellmers, es iſt Ihnen hoffentlich klar in 
welcher peinlichen Lage Sie ih befinden?“ eröffnet 
Linkerton die Vernehmung. „Sie ſind der einzige 
Menſch, der ihn überhaupt erſchoſſen haben tann. Es 
ijt techniſch überhaupt leine andere Möglichkeit vor- 
handen. Wollen Sie ſich die ganze eklige Geſchichte 
nicht erleichtern?“ 

„Wie meinen Sie das, Herr Inſpektor? Ich ſehe 
nicht ein, was ich mir erleichtern könnte?“ X 

Herigott, denkt Linkerton. er iest ſich auf die 
Hinterhacken und tut unſchuldig wie ine Jungfrau aus 
der Heilsarmee. Wenn nicht der Augenſchein das 
Gegenteil beweiſen würde, könnte man es ihm beinahe 
glauben! 

Seufzend läßt er ſich in 

„Tun Sie bloß nicht fo 


nahmt. 


den breiten Seſſel fallen. 
unverſchämt unwiſſend!“ 
Inurri er bösartig. Sie find doch kein Schulkind! Und 
ein Menſch iſt erſchoſſen, daran gibt's nichts zu drehen 
und zu deuteln.“ E 

„Das behaupte ich auch nicht. Ich lehne nur jeden 
Zuſammenhang mit der Tat ab.“ 

„Alſo, dann erzählen Sie, wie ſich alles zutrug. 
Aber bitte keine Ausflüchte. Draußen ſtehen die 


Zeugen.“ < ` 
Hellmers legt die Hände flach gegeneinander und 


ſchließt die Augen. Sein Geſicht verrät höchſte Kon- 
zentration. (Bertfehung. Hat 


Ein Mann, ein Mädchen 
und ein Buch ; 


Skizze von Herbert Steinmann 


lange nach dieſem Buch geſucht. 


Innere 
Dollarar 
Konsolic 


H 


e, Investiti 
Investiti 


hä, 
h 
d 


Det Wind tötete ihr Geſicht und frió 


ihr verwegen 
die keck unter dem Hut hervorlugten. Das 
Hütchen feſter und ließ den Blick nicht von 


gehörte. 
über die Löckchen. 
Mädchen drückte das 
den Büchern. 

Dann griff plötzlich die Hand des Mädchens nach einem 
der Bücher. Es war ein ſehr gutes und Huges Buch, das da 
lag, und das Mädchen hatte ſchon oft davon gehört, und hätte 
es gern einmal geleſen. Aber da griff plößlich eine andere 
Hand ebenfalls zu, eine Männerhand. 

„Verzeihung“, jagte der junge Mann. 

„Sh — Entihuldigung“, ſagte das Mädchen. Beider 
Hände zuckten griffbereit über dem begehrten Buch. Unwill⸗ 
kürlich faher die beiden Menſchen verwirrt an. 

„Aber, bitte,“ raffte endlich er ſich auf „wenn Sie — wenn 
Sie das Buch wünſchen — greifen Sie zu 

Das Mädchen zögerte. 

„Nein, durchaus nicht — vielleicht wollen Sie es haben, 
mein Herr — 

„Willy Faber,“ murmelte er als Antwort, „aber ich ſtehe 
gern zurück, mein Fräulein. Es ift nur eine Jugenderinnerung. 
Ich habe das Buch einſt beſeffen. Es kam mir abhanden. Seite 
dem verleihe ich feine Bücher mehr!“ 

Das Mädchen ſeufzte. = 

„Das kann ich verftehen. Mir ging es auch jo. Dieſes 
= — ich habe davon gehört, aber wenn Sie es haben 
wollen —“ 

K H nein,“ beeilte er ih zu Jagen, „wenn Sie es haben 


Der Buchhändler, der gar nicht im Bilde war, tam. näher. 
n Sie man Ihrer Braut dieſes Buch. empfahl er 
das muß man geleſen haben, es iſt ein ſehr gutes 


rot. Der Mann ſiſchte 
Der Händler nannte den 


Mit einem Male lag der 
ſie gingen Seite an Seite 
Er hatte immer 


noch das Buch 
Sehr eigenartig war beiden zu Mute. 


„Ja, hm, — Fräulein Harlaß — natürlich hätte ich Ihnen 
das Buch gern überlaſſen — aber der Händler — was ſollte 
ich ſagen — es war ſozuſagen eine Zwangslage, er dachte, 


wir gehören zuſammen! 8 
Sie preßte die Lippen aufeinander. Er hätte ſich ohr⸗ 
feigen können. Was für einen Blödſenn redete er Da. 8 
Schade dachte das Madchen, bald kommt die Ede, wo ich 
mich von ihm trennen muß — von dem Mann und dem Buch. 
und es wußte nicht, um was es eigentlich bei dieſem Gedanken 
betrübt war. Vielleicht dachte er ähnliches. Ihm kam die 
Erleuchtung. e à S o 
„Natürlich — hm — Fräulein Harlaß verzichte ich gern 
auf das Buch, wenn — wenn Sie es haben wollen! 
Das wollte ſie nun auch wieder nicht. Sicher batte er ſehr 


5 Der Vorfrühlingswind fegie durch die Straßen der Stadt. „Nein“ jagte fie ſchroffer als be dachte, „ich will ſie nicht 
$ Er rüttelte an den kahlen Bäumen, die den Bürgerſteig füum- berauben.“ ir S 
7 ten, er rüttelte an den Ladenſchildern, und braufte Hell ſingend Die bewußte Ede der Trennung war erteicht. Da ſtanden 
in die Seitenſtraßen hinein. Hier nahm er eine Anſchlagſäule fie nu Da kam ihm eine neue Erleuchtung. 
$ in Arbeit, gp ein paar Menschen an den Mänteln und Hiten „Willen Sie was, Fräulein Harlaß. ich werde Ihnen das 
d herum und fegte weiter Aber die Menſchen lachten dabei, Buch leihen — das ilt ſogar ein fehr guter Gedanle. Ich 
p È denn der Wind war nicht allein gekommen. Hell lag Sonnen. möchte [hen lange gern einmal willen, wie es auf eine Frau 
` È ` Wein, wie eine Vorahnung kommender ſchöner Tage über der wirkt, wenn Sie es ausgeleſen haben, können Sie mir ja 
4 Stadl. Da nimmt man ſo ein bißchen friſchen Vorfrühlingse jagen, wie es war — u 
wind ſchon gern in Kauf. Šije Harlaß war ein kluges Mädchen, Sie ſah die goldene 
p Der Wind hetzt weiter. Jetzt nahm er eine neue Ecke. Da Brücke, die er ihr da baute. 
Ä ftand ein Bücherkarren, vollgepackt in zwedmäl igem und locken. „Roch heute mache ich mich daran.“ rief fie begeiſtert — „in 
her Der Wind blätterte ein wenig in den vier, nein, in drei Tagen, mein, morgen habe id gewiß Man 
1 Büchern — da waren alte, ehrwürdige Schwarten, da waren ein erſtes Urteil — wenn Sie, wenn Sie es wij n wollen — 
ſehr verleſene Bücher und veraltete dumme Bücher und andere, ich bin um dieſelbe Zeil wie heute an — ſagen wir an dem 
deren Weisheit längst überholt war, es waren aber auch Ducherkarren. Wenn Sie dann auch da ſein wollen, kann ich 
ale Bücher dabei, die ſich prächtig gehalten hatten in den Ihnen jagen, was ic über das Buch denke — —! 
i \ E innerlich und äußerlich, und die man wohl auch noch „Einverſtanden!“ ſagte er raſch und gab ihr das Buch und 
` immer lejen und in feine Bücherei ſtellen konnte. dann die Hand. 
/ b An ihnen zerrie der Wind, er riß aber auch an dem grau Sie lächelte ſeltſam beim M ed. Inkonſeguent wie alle 
b Mantel eines jungen Mannes, der da gerade finnend auf bie Männer, dachte fie, er wollte doch fein Buch mehr verleihen, 
b Bücher ſah, und hätte ihm bald den Hut vom Kopfe geworſen. — aber furchtbar nett iſt er doch! ` 2 
b Dann mad) er ſich über das junge Mädchen her, das unweit Sie kraſen ſich pünktlich am Büderfarren wieder. Dann 
von dem gen Bücherbeſchauer ſtand, aber gar nicht zu ihm fanden ſie plötzlich, das es da zu zugig ſei, und daß man eine 
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Berlin, 9. Mai 1939, 

Die Leitung der Breslauer Messe hatte einen klei- 
neren Kreis ausländischer Pressevertreter aus dem Süd- 
ostraum zu einem Beisammensein geladen. Es wurden 
dabei verschiedene Fragen besprochen, die im Zusam- 
menhang mit der vom 10, bis zum 14, Mai in Breslau 
stattfindenden Messe stehen, 

Direktor Hösel ergriff das Wort zu interessanten 
Mitteilungen, die in nachfolgender Aussprache ergänzt 
kuurden, Nach der Beeinträchtigung, die die Breslauer 

esse 1938 durch den Ausfall des landwirtschaftlichen 
'aktors infolge der Maul- und Klauenseuche erfuhr, 
u $t die der Messe eigentümliche Sonderstruktur 1939 
W ader voll in Erscheinung, Die Breslauer Messe ist 
bine Messe für die Landwirtschaft und 
las kleine und mittlere Gewerbe. In der 
Zusammensetzung der Ausstellerschaft findet der Son- 
lercharakter der Messe jedes Jahr klaren Ausdruck. 
Auch diesmal steht der Landmaschinenmarkt 
{o sehr im Mittelpunkt der gesamten Veranstaltung und 
entspricht das weitere technische Angebot der Messe 
fo sehr den handwerklichen und gewerblichen Bedürf- 
Nisseh, daß die Eigenart der Breslauer Messe dem Be- 
cher unmittelbar in die Augen fä 

Die Gesamtzahl der Aussteller ist gegenüber 1937, 
lem letzten vergleichbaren Jahr, von 963 auf rund 1550 
Firmen, also um rund 60 v. H., gestiegen. Was die In- 
landbeteiligung anbetrifft, entfällt die Zunahme fast 
Ausschließlich auf Aussteller von Maschinen, Werkzeu- 
zen und Apparaten für handwerkliche und gewerbliche 

jedürfnisse, ein Beweis, daß die Ausbaubemühungen 
er Messe erfolgreich verlaufen, Beinahe 20 v. H, der 
n der Messe Beteiligten sind ausländische Fir- 
Men. Auch in der Ausdehnung des südlichen Freige- 
ändes der Messe von 106.000 Quadratmeter auf 149 000 
rd der Aufschwung der Breslauer Messe deutlich. 

Der Mangel an überdachtem Raum machte den Bau 
on drei neuen großen Ausstellungshallen erforderlich. 
ie architektonisch und ausstellungstechnisch ausge- 
"ichnete „Staatenhalle“ ist dazu bestimmt, erstmalig 
lie ausländischen Beteiligungen aufzunehmen, 

Das gesamte ausländische Arbeitsgebiet der Bres- 
S Messe ist in diesem Jahr an der Messe beteiligt, 


nd zwar: Bulgarien, organisiert vom Kgl. Bulga- 
chen Exportinstitut; Jugoslawien, organisiert 
iiom Nationalkomitee der Jugoslawisch-Deutschen Han- 
tlskammer; Polen, organisiert vom Staatlichen Ex- 
rtinstitut in Warschau; Rumänien, vertreten durch 


bm neue Richtlinien In der Getreidepolitik 


M. Die polnische Getreidepolitik ist gegenwärtig 
Neratungsgegenstand sowohl des Landwirtschaftsmini- 
riums als auch der genossenschaftlichen Organisa- 
nen, 

Die Genossenschaften weisen darauf hin, daß die 
etreldeüberschüsse des Landes nur gering sind. 
esem Jahr beträgt der Getreideüberschuß 6 v. H 
ermalen Jahren 3—4 v, H. Der Ueberschuß sel außer- 
em nicht real, da er durch übermäßige Ersparnisse der 
"Päuern entstehe, Dieses Hungern des Bauernstandes 
Belle ein soziales Unglück dar, was in unzweifelhafter 
tise u. a. von den Aushebungskommissionen festge- 
lt wird. Eine weitere Förderung der Getreideaus- 


n der Verbraucher sei daher unter diesen Umstän- 
tt wirtschaftlich vollkommen unbegründet. 
Die genossenschaftlichen Organisationen machen 
ts weiteren darauf aufmerksam, daß die soziale Hilfe 
Staates den Bauern auf eine andere Weise als durch 
fuhrprämien gewährt werden müßte, und zwar so, 
die Bauern davon auch einen direkten Nutzen hät- 
Eine radikale Herabsetzung der Bodensteuer oder 
Mer anderen Steuer um die für die Getreideprämien 
‘stimmte Summe würde das Angebot von Getreide 
ächtlich herabsetzen. Das Getreide würde z, T. auf 
m Dorf zum eigenen Bedarf zurückbleiben, Falls es 
CL dem Binnenmarkt zu einem niedrigeren Preis ver- 


Aeuten. 
| Geld- und Warenbörsen 


\ Lodzer Börse 
1 Lodz, den 9. Mai 1939, 
s Verzinsliche Werte 


) 1 Abschluß Verkauf Kauf 
%. Innere Staatsanleihe 1937 —,— 62,25 82,00 
ji Dollaranleihe —— 40% 39,50 
BL N Konsolidierungsanleihe 64,00 63,50 
ji; Tnvestitionsanieihe I. Em. 82,00 81,50 
Investitionsanleihe II. Em. —— 83,00 82,50 
Bankaktien 
Mk Polski —— 117,00. 116,00 
Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 9. Mai 1939 
284.00 


00,70 


2.00 
9 95 
125,05 
14.08 


128.36 
110.60 


Ihr der „Ueberschüsse“ um jeden Preis und zuungun- | 


dukt werden sollte, dann würde dies keinen Schaden 


Zur heutigen Eröffnung der Breslauer Messe 


rumänische Firmen; die Slowakei, vertreten durch 
eine Informationsstelle des Wirtschaftsministeriums; die 
Türkei, organisiert von der Türkischen Handelskam- 
mer für Deutschland im Auftrage des türkischen Han- 
delsministeriums, und Ungarn, organisiert von der 
Ungarischen Warenverkehrs-Gesellschaft. 


Für das Reichsprotektorat Böhmen/Mähren 

EE das Exportinstitut in Prag eine Auskunfts- 
‚elle. 

Schließlich nehmen deutsche Exportagenten noch 
die Interessen italienischer und griechischer Export- 
häuser wahr. 

Am Ausbau der zwischenstaatlichen 
Wirtschaftsbesprechungen wird dauernd 
weitergearbeitet, Das zeigt sich ebenso in der Auswahl 
der Themen und Redner wie auch in der Ausgestaltung 
der Besprechungen selbst, zum Beispiel darin, daß die 
Kurzreferate einer Wirtschaftsbesprechung am folgen- 
den Tage durch Betriebs- und, Werkbesichtigungen er- 
günzt werden, Mit folgenden Ländern sind in diesem 
Jahr Wirtschaftsbesprechungen vorgesehen: Bulgarien, 
Jugoslawien, Polen, Rumänien und der Türkei. In die- 
sem Jahr hat die Wirtschaftskammer Schlesien die Be- 
treuung dieser Besprechungen endgültig übernommen. 
Es ist besonders hervorzuheben, daß die polnische Be- 
sprechung unbedingt stattfinden wird und ein hervor- 
ragender polnischer Referent seine Beteiligung fest zu- 
gesagt hat, Das größte Interesse beanspruchen natur- 
gemäß die deutsch-rumänischen Wirtschaftsbesprechun- 
gen, für die sich schon 350 Teilnehmer angemeldet ha- 
ben. Wir kommen auf diese Besprechungen noch zurück, 

Die Einstellung auf den Südosten und Polen, die 
besonders eingehende und verständnisvolle Art der Be- 
treuung und Beratung sowie die enge Verbundenheit 
mit der Landwirtschaft geben der Breslauer Messe ihr 
eigenartiges Gepräge und ihren Wert für das In- und 
Auslandsgeschäft. Die Schaffung. Großdeutschlands 
durch die historischen Ereignisse gerade im Südosten 
des Reiches hat Schlesien aus einer bis dahin bestehen- 
den Abgelegenheit und Umklammerung befreit. Die 
Heimkehr der Ostmark mit Wien und seiner Frühjahrs- 
und Herbstmesse und die Eingliederung des Protekto- 
rats Böhmen/Mähren sind Vorgänge, die in Breslau nur 
begrüßt werden, da die ganz anders geschalteten Messen 
in Wien (resp, auch Prag) keineswegs die Bedeutung 
der Breslauer Messe schmälern, 

Carlo von Kügelgen. 


Aktien 
Bank Polski 115,00 
Lilpop 88,00 
Norblin 103,50 
Ostrowiec 79,50 
Starachowice 56,25 


Verzinsliche Werte 

Konversionsanleihe 66,00 

4% Dollaranleihe 39,00 

Eisenbahnanleihe 62,00 

4½% Innere Staatsanleihe 61,25 

3% Investitionsanleihe II. Em. 80,50 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,50 

5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

%% Polnische Industrieanleihe 81,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 67,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 59,50 

Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen 
und Aktien etwas schwächer, Pfandbriefe behauptet. 


J frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 8, Mai (Schlußkurse), Mai 8,74 (8,67), 
Juli 8,40 (8,36), Oktober 7,81 (7,86), Dezember 7,66 (7,73), 
Januar 7,66 (7,73), März 7,66 (7,75). 

ew York, 9. Mai (Eröffnung). Mai 8,77 (8,71), Juli 
8,42 (8,35), Oktober 7,83 (7,88), Dezember 7,65 (7,71). 

Liverpool, 9. Mai. Gesamter Tagesimport 9300. Ten- 
denz ruhig, stetig. Juli 4,52—53, Oktober 4,23—22, 
Juli 4,20. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig, ruhig. 

Upper: Juli 5,37, November 5,38, 

Bremen, 9. Mai, 


Briet Geld Bezahlt 

Juli 9,62 9,56 9,56 

Oktober 8,80 8,75 8,79 

Dezember 8,86 8,62 —.— 

März 8,55 RE, 
Tendenz: leicht abgeschwächt. 

Lodzer Fleischbörse 

Viehmarkt 


Notierungen vom 8. Mat, Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht 
loco Markt. NZ 

Rinder; Ochſen pt e a 77—80, b 70—75, mäßig 
enährte a 65—68, b 63, Kühe g genährte a 77—83, b 68 
5, Gel: genährte a 65—67, b 52—63, ſchlecht genährte b 45— 


50, Jungtiere mäßig genährke b 52—55, ſchlecht genährte b 50, 
Bullen gut genährte a 75—78, b 68—72, mäßig genährte V 
De ärſen extra 83, gut genährte 70—78, mäßig genährte 


Kälber: vollfleiſchige über 40 125 70—90, unter 40 Kg. 
60—68, magerfleiſchige unter 40 Kg. 53. 1 
Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 
53—76, magerfleiſchige 30. 
Schweine: Fettſchweine über 180 Kg. 112—120, über 


150 Kg. 110—118, unter 150 Kg. 108—115, fleiſchige über 110 
Kg. 103—108, 80—119 Kg. 100—105, Sauen 107—108. 
~ „ Oefomtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
Stück): Rinder 548 (520), Kälber 1108 (1108), Schafe 104 OD, 
Schweine 955 (955). 

Rindermarkt ruhig, behauptet, große Amſäge. 


Schweine 
markt belebt, behauptet, mittlere Amfäte. 


Fleiſchmarkt 
Notſerungen vom 5. Mai, E eingeführtes Fleiſch, h Hinter 
teile, » Vorderteile. 
Nindfleiſch: 1. Güte h 115—118, v 115—120, 2. Güte 
b 108—113, 
v 80—95. 


v 105—115, 3 Güte b 100—108, 


E 108—111, 
fleiſch: 1. Güte 95—110, b 110—118, v 100—110, 
Gite 80—95, E 80—90, 
dfleiſch 10006 Kg., E 661 Kg., Kalbftelſch 
4042 Kg., € R 


Kg,. 
Ruhig, behauptet, kleine E — große Amſäge. 


Getreidebörsen 


Lodz 
6,0016; 


9, Mai 
Roggen 1 
Einbeitsweigen 2 
geſam. Weizen 2 
Mabigerſte 1 
Braugerſte 
Hafer T 
Hafer IT 
Hafer III 
Roggenmehl 

Auszug 0—3 
I 


Warſchau 


A 0. 
Noggenſchrotm. 0— 
Weizenmehl 

Auszug 0—30% 
0354 


II 65—70% 
Welzenkleſe grob 
Weſzentleſe mittel 
Noggenkleſe 
Minterrapë 
Rittoriaersfen 


39.004509 


GFefberbfen 23.003000 
H e 55 

efntgten Y > 
Diauer Mohn 00 8800 5000 
Gef 


Blaufupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Buchweſzen 
Buchwelzengrüite 
Gerſtengrütze 


50 


Leinkuchen 25.002000 
Napokuchen 13.50 —14,50 
Kartofſelmeht Superior 33 29,50—32,50 
Kartoffelmehl Prima 2 —— — 
Speisekartoffeln 4.75— 8,5 4,00— 450 —.— 
Weißklee (97%) —.— 220,00— 260,00 260,00—280,00 
Nolklee (97%) 113,00— 118,00 115,00—125,00 
Notklee —.— 70,00 8500 85,00—95,00 
Leinfamen 59,00—60,00 64,00--67,00 — 
Soſaſchrot =~ — —.— 
Moggenſlroh (gepreßt) 450— 5,00 
Noggenſtroh (lofe) 4,00— 4,50 
Welzenſtroh (gepreßſt) —.— 
Heu (1) lofe 9,00 10,00 
Heu (qs preßt) — 
Heu (IN) mme 
1819 ( 2764 t 
(9. Mat) (8. Mad 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Sahobnia- und Zawadzkaſtraße) 
„Der große Walzer“ (Luife Rainer — Fernand Graver) 
Cofino (Petrſtauer Str, 67) 
„Die Elyſee-Felder“ (Lucien Barong), 
Corfo (Legiondwſer. 2 — früher Jielonaſtr.) 
SC Infel der Verurteilten“ (Anna Sheridan — Debh 
tel). 
Europa (Narutowleza 20) 
„Schlacht an der Marne“. 
Grand- Kino (Petrſkauer Str. 72) 


„Kentucky, 
„Ira“ (Kllinſtiego 124) 
„gofette” (Simone Simon). 
Metro (Praeiasd 2) 
„Dame und Cowboy” (Merle Oberon — Garry Gooper), 
Mimoza (Kilinftiego 178) 
‚Die Goldhaarige” (Jeanette Mac Donald). 
Palace (Petrſkauer Str. 108) 
„Sonnentage“ (Simone Simon). 
Palladium (Naplortowſtiego 16) 
„Der Backfiſch“ (Deanne Durbin), 
Praebmwiosnie (Leromſtiego 74/76) ` 
„Bialy. aey (Wiszniewſta — Pichelſti). 
„Nakieta“ (Slenkjewleza 46) ` = 
„Biaſy murzyn“ (Wisznſewſta — Pichelſei). 
Rialto (Przeſaßboſtr. 1) 
„Frauenliebe — Frauenleld“ (Magda Schneider — Foart 
Petrowſtſch), . 
Stylom n (Kilinffiego 123) 
„Land der Liebe“ (Guftt Huber — Albert Matterſtock). 
Don (Kopernita 16) 
„Strachy“ (Karwowſtg — Wegrzyn). 
„Mü ga“ (Ruba Pabianicka) 


„Strachv“, 
„Star“ (Ruda Pabianicka) 
„Paramatta“ (Zarah Leander — Willy Birgel). 
Zachgta (Igterſtaſtraße 26) 8 
„La Boheme“ (M. Eggerch, Kiepurg). 
„Abenteuer in Schanghai” (Dolores del Rio). 


Heute in den Theatern 
Teatr Mieski (Śródmiejska 15), — „Madame sans 


gene“. 
Teatr Polski (Cegielniana 27), — 8,30 Uhr: „Jan“ 


Aleranbuoiw 


Buje eingefegnet, und zwar: 
Madchen: Anton Irene, Bachmann Liselotte Dagmar, Bunontiiches aus Holen 
Ve ER, 
ina, Bufe Lucie Lili, Döring Lybia, Droger D 
Soma, Eilenadt Gertrud, Gandrih SHedsig Site, Genbalor Ei: Pilfupfki-Sarkophag pe wolhynifchem Gran 
Alle, Glesinann Lucie erta, Habsian Sie, Handle Zeen, Am Sonnabend fand in Krakau unter Vorſitz bes 
Hirſch Leonie, Hundt Ilſe, Kaifer Erna Marie, Generals Soſnkowſki eine Gigun 
Hels Anita, Leim Natalie, Kamer Martha Margarete,] Ehrung des Andenkens an Mar halt 
Sei Hedwig, Roh Mantha, Noth Ema Berta, Noth Ima, Bericht 
Cel ent, Leer, ee Pee dene Heede 
Stella Leonie, Lore ice, e Dagmar. Majew! „ 5 ` 
SEH Bu Sot, Shmet Wally, Petrich A art, ul. d. mit, daß alle diefe Arbeiten bisher 8! 
Pögel Olga, Nogaf Olga Hedwig, Salin Edich, Spechinger dert galten. Ku meiteren Verlauf ar Bun GE 
. OI 
Schneider Erita, Schulg Ela e Seibel | Marſchalls Pilfudfki, einen Sarkophag gufzuſtellen, der 
Grita, Sommer Ruth Irma, Sperber Anna, Etat ug Gte aus wolhynſſchem Granit hergeftellt fein wird. Der 
a arie EG me, | Gtanitblod murbe bereits nadi 
Jielte je $ , Brehl Alfons, N 
Berner Erwin, Drodehl Kurt, Daliman Rudolf Joel, Draber gefhafft, mo Prof, Spezepkomfkt die Arbeit daran be 
rund Ewald, Cifenad Egon, Engel Herbert CR mer 
Arnold, Fenner Harry Alfred, Hadrian Eugen, Hadrian Ru- — 
Gees SE SE Traurige ſſochzeitsfeier 
Kigmann Max Alfons, Ku: o Albin, Lemke Heinz, Sab $ ? 
Maslantı Karl Heinz, Maſchner Arcur Gerhard, Meier Güne 1 550 EE 2 SE Zë SC SE 
iher, Otto Karl Waldemar, Palinfti Erich Berthold, Pohg war zwiſchen dem jährigen moron wni 
Artur, Neinert Alfred, Rimpel Albert, Schneider Erich, Vogel | Sito ein Streit 1990 eines Fahrrads ausgebrochen, 
Aeno Kurt, Weber Erich, Wint Friedrich Withelm, Weiß] während deſſen Sito 
Sſegismemd. Wolf Günther, Bichart Albert. 


Hauſchild 


dolf, Hänſchle Heinz, 


Gruppe var, und zwar: 


guder 9 E Ya Hedwig, Falkenberg Johanna, b 
Ser Ei SE eine, Oct Sini Ger $euerkampf mit einem Banditen 
N Hänſchle Irma, Kellger Linda, rat Her d 
ban, A Ei Yena suae CAT Sema, a inba, Lange | fangorn Dorje Nabowice Bei Ou 511 g Met ſic der feit 
Sons, Sange Irma, Langner Olga, Ludwig Aima Alice, Di | Se 
Zomffa Hilde, Mager Ida Rofalie, Rimpel Hertha, Schneider fi e 
105 Dine Alice, renter Margarete, öfter Sema, Wagner | warfen die Seiten Tränengas 


er Eugenie, Fiſcher Linda 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 10. Mai 1939. 


— 

Joſepha, Siemer Marie, Ju Gertrud. Zint Erna. Knaben: 
Aus der Aumgegend Sai Alfons, Freier Deineich, Grente Harfe 

mann Eric, Hänfchle Artur, Begert Artur, Koth 

ae! Sri, ën Acer Def, Zë E 
firm rich, Langner in, Lori ubolf, Lieske 

d E Sin ütſchte Artur, Zeg Gerhard, Nadle Harry, Radke 
I Rube Harry, Neima 
Kirche die diesjährige mfirmation ſtatt. Schon um ` Gerhard, Scheller Kurt, Waſtrat Robert, Wagner Eduard 
9 Uhr früh ſammelten ſich die Menſchen auf dem Schul⸗] Leopold, Wolf Georg, Jerte Alfred Alex. Baumgart Herbert, 
hofe und vor der Kirche an. Als dann um 10 Uhr die | Sins Johann Georg, Ziebart Mar. S 
Konfirmation unter Begleitung des Immanuel⸗Poſaunen⸗ Es wurden konfirmiert 88 Mädchen und 63 Knaben, 
chors und Glockengeläut geſchloſſen zur Kirche gingen, bil⸗ zuſammen 151 Kinder. Außerdem wurden am 19. März 
deten die Angehörigen der Konfirmanden und Zuschauer pon Herrn Paftor Bente 2 Knaben, und zwar Spangen: 
ein Ga bis zum Gotteshauſe. Dort wurden fie | berg Lucius und Otto Alfons Theophil, konfirmie 
von dem Poſaunenchor des K. M. G. V. „Polyhymnia“ gleichen fand am 30. April im Filial Huta⸗Ba 
begrüßt. Nach einem gemeinſamen Liede fang Herr Pa- Konfirmation ſtatt, an welcher 14 Mädchen und 11 Kna⸗ 
Gustav Vente vom Altar aus die Liturgie, Nach ben von Herrn Paſtor Benke eingeſegnet wurden. Es 
allgemeinen Kirchengebet trug der K. M. ©. B. „Poz | Tind dies: 
lyhymnia“ unter Leitung ein E Herrn an 
Litke den Palm 115 von ri ein vor, worauf Herr ek: x 1018 
Paſtor N Konfirmationsanſprache hielt. Nach der boe a: a RS, 1755 Sie Agnes, Scheibel 
Anſprache fang der K. ©. B. „Immanuel. unter Stabführ Wendland Ida. Rnaben: Hilbert Eigen Eomund, Sitte 
rung der Herrn Arno Sololowik „Der Herr ift mein ge.] feed, Sefe Erid, Kruger Erwin, Kirk Baba, Podolſti 
treuer Hirt“, worauf Herr Paſtor Bente das Wort zu Alex, Schäfer Albert, Schlabs Bruno, Scheibel Guten Artur, 
einer kürzen ſinnreichen Anſprache ergriff; anschließend | Sperber Bruno, Wendland Gustav. 
daran würden die Kinder der Gruppe des Herrn Paftor 


Am Sonntag fand in der hieſigen evang Luth.] Alfred, Reimann Nobert Helmut, 


ber Erfolg ausblieb und Wrobel das 
machten auch die Polizeibeamten von ihrer 


Gebrauch und töteten Wrobel auf der Stelle. 


Richard, Lerle Hein- 
Erich, Neumann 


Kampf zwiſchen Aal und Katie 
Aus Nowe an der Weichſel wird ein merkwürdiger 
Die Wirtin eines Gaſthofes hatte 
dem Markt einen lebenden Hal gekauft. 
dann in der Küche auf den Tiſch gelegt. Der Aal wälzte 
ſich und fiel auf den Fußboden, was von niemandem be⸗ 
In der Kihe hielt D auch ein Kätzchen 
auf, dag den Aal bemerkte und mit ihm 
gann, Der Fiſch bi 


um das Kätzchen zu befreien. 
fajt die ganze Zunge, 


5 finder bei Explofion verletſt 
„ Auf den Feldern des Dorfes Grabowo, Kreis 
Radomſzko, fanden Kinder einen Metallzylinder, der, 
ſpyäter herausſtellte, mit Sprengftoff gefüllt war. 
ährige David Borczyk wollte nach Kinderart den 
mit einem Stein abſchlagen, um das Innere des 


aber dabei $ in die | 

Be E 
e a a EE 
Wendland Ebith, 


Malta, Scheibler Marta Hice, Schmicke Ei Sema, ſchloſſen, im ommenden Jahre, 


gonnen hat, 


chen: Auguſt Eugenie, ier Elli, Böttcher CN, 


in Edich, inſchre Cha Pauline, Gommers 


Zylinders zu unterfuchen. Die Folge mar eine heftige 
Dem Knaben wurde die line Hand abı 
en, außerdem trug er ſchwere Verletzungen am Kopf 
Vier Spielgefährten, bie aus 
auten, wurden ebenfalls verletzt, zum Glück nicht zu 
hier. Es find dies: der (jährige Staniſlaw und die 4a 
jährige Janina Bor 
Knaben, und bie 

nieczny, ebenfalls 6 und 4 Jahre alt. 


über die in den Königsgräbern des Wawel vor 
genommenen Arbeiten teilte Rektor 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a. In die Kirche in Cielentniki, Kreis Radom k o, 
de eine filberne Monſtranz und 
e geftohlenen Dinge haben einen Wert 


brachen Diebe e 


gerät 
von 1500 Zloty. 
Im Dorfe Wierzbiki, Kreis Wie lun, wurde der 


ilanumeh bel Warſchau 


taubſtumme Einwohner bieles Dorf Andrzej Goleba, 
Jahre alt, von einem Zug über 
Tod auf der Stelle davon. 

Als drei Finanzbeamte aus Siedlce fih mit einem 
Motorrad auf der Heimfahrt befanden 
Biegung das Rad ins Schleudern. Dab. 
jährige Staniflam Szezygiel vom Sozius und fan 
Tod auf der Stelle. 

Das Staroſteigericht in Bro mb 
Zemke zu einer Woche Haft, weil er P 
eftverbandes ahgeriſſen hatte. 
m Dorfe Przybyszew bei Warf 

5 Wohnhäuſer, 4 Ställe 
Opfer. Der Schaden überſteigt 80 000 

Auf eine ſchreckliche Weile nahm fih be 
aus Chorzow⸗Bathory 
das Leben. Waloszek kletterte auf einen 

50 Meter hohen Schornſtein der Hütte und ſtürzte fi 
dann in bie Tiefe. 


n, kam an einer 


Gawron mit einem Meſſer löd⸗ 
S s liche Verletzungen beibrachte. Die Frau des Ermordeten 
Nun nahm Herr Paflor Bente die Einſegnung feiner | trant darauf aus Verzweiflung Gift und wurde in be- 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 


erg verurteilte den 


au fielen einem 
Scheunen zum 


alte Johann Waloszek 


mgem „gejuchte Bandit Staniflaw Wrabel 
marckhütte) 


ern verſteckt. Als der Dieb dem Befehl, der Pı 
ch zu ergeben, nicht folgte, ſondern zu schießen begann, 
bomben. Als auch jetz 

= ungen hat 


Am 1. Mai d. 3. derfchieb im Alter von 63 Bohren in Prod 


Natalie Neumann 


geb. Ziemer 


die Witwe des Lehreremeriten Wilhelm Neumann 
Die Beiſetzung hat am 4. Mai auf dem evang. Friedhof daſelbſt ſtattgefunden. 

Allen, die unſerer lieben Mutter das lehte Geleit gegeben haben, insbeſondere den Herren 
Paſtoren E. Kelm Nowa Wies, B. Gutknecht⸗Gabin, R. Schulg⸗Seeymin, dem Poſaunen · 
chor der Brüdergemeine zu Mafchewo und dem Männerchor zu Wiata, ſowie allen edlen 
Blumenſpendern und denjenigen, die der Verſtorbenen in den letzten Stunden liebevoll bei 
geſtanden Haben, danken wir auf das berzlichſte. 

In tiefer Trauer: Die Kinder. 


Glanz und Sauberkeit 


‚Strassen u Garfensprengen, 
abrikslager.der ältesten Und 


Die 
Grüne Bat 
ift die große 
Sonntags⸗Zeitung 
für jung und alt, 


das Blatt für 
die ganze Familie, 


Bucher 
und andere pajjenbe 
Konfirmatious ⸗Geſchenke 


Sale Gualilat, reihfte Auswahl, 
niedrige Preije bei 


Łódż, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188-82 


Das Gefanbguch für Kenner 
führt Max Renner. 


Jede Nummer brins 
Sei: S 


über wichtige Fragen 
des Lebens, Exeigniſſe der 


men aus Sport. 
Leben. Berichte über 


liche Darſtellungen tede 
niſcher Nenigteiten, 


FFF 
Romane und jhannende 
Geſchichten für den 
Sonntag Abend, ernſte 
und deitere Skizzen und 
Bilder aus Stadt und 
Land, Natſchläge für 
den Gartenfrenüd und 
eine Jugend⸗Beilage. 


l Nabe 


E iche 


gibt Metallen, Spiegeln, Scheiben, Plat⸗ 

tierwaren die Putzflüſſigkeit Luna, 

für 20 Groſchen überall erhältlich. 
EEE 


Ehriftliches 


Reinigung sunterne 


EE 
A ROMIA G. oS 
"ALFRED SCHWALM. EOD. 


E PIOTRKOWSRA 150.0 TEL, 177-86, 


Po a aa a o a a o a a a a Cu 

Ein gefundener Brillantring Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr, 

iſt nichts im Vergleich zu den Annehm⸗ — n 

lichkeiten, die das Mafleren mit „irn, (HEI LANST ALT ee 294 
(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 


Seife bereitet, 


Wydawnictwo i Tlocznia; Tow. Wyd. | 

ska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, gel; dział depesz 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogfoszeh: Ella Finke. nicpolityczne 1 ilustracje; Horst Egon Markgraf 

pozostalv tekst redakevi 
Dauptſchriftleiter: Adolf Kargel 
Verlag und Druderel: n „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Plotekowſta 86. Telegramme: Kurt Seidel 
prer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für und Bilderdienft: Horſt d 1 

redaktionellen 


Piotrkow: 


Berantwortfiger Geſchäftsf 
den Reklame. und Anzeigenteſl; Ella Finke; für die Druckerei: Alfred Gellert. 


02a, zwiſchen 6 und 7 Uhr abends. früh bis 8 Uhr abends. Beratung 


„Libertas” Spólka z ogr, odp. Łódż I. 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stoch, Telephon 258.98 
Lieferung ſowie Legen von Parket 
„Expanko“, Ziklinieren, Drähten. 
Ausführung bei mäßigen Preifen. 


in Fortſetzungen 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 


$i 
und Bild und 875 große 


Deereceees te eenen 


Erholungs bedürftige u. Urlauber 
finden Aufnahme im christlichen 
in Roſanow bei Schweſter Marſe, 
Zufuhrbahn Ozorkow. Geöffnet ab 1. Mal, 
r r u 


Jede 
Woche neue Nummer 
für 59 Sroſchen 


bei „Sibertas“ G. m. b. $ 
Lodz, Piotebowſba 86 


2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten. 
Laufburſche fann ſich melden bei der Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. 


Firma Pamet Geisler, Lodz, Piotrrowſka liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet Ban Uhr 
N loty. 


Redaktor naczeln el; Odpowiedzialny za dział polityczny Adolt 


dial lokalny, dział ekonomiczny. 


SE Re für Politik: 


L 
für Sport: A. Najarfkiz für den re 
ent: Adolf Karaclı 
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